$itsmannftädter Zeitung 


Die Plkmannftäbter Teitung erscheint täglich gte Mo: leitung. Berig- Lihmann⸗ 
br. Krol ger Se en e e a ZU cen 
ingeigenannahme: 11.11, Wertrieb und Jeitungsbeftellung 6.45. Druderei und 

eden 0 106.80, Schziſlleitung. Ul tsch. v, uten Str 202, Fernt 195,80/195,81. 
sechltunden der Shriftleitung werktags (außer. ſonnabendsſ von 10 — 12 Uhr, 


Sinsetorets 10 fg eb, 18.9. Monatı. egg AM 350 fl Haus, bei 
Ade. g RM 28, bei Wollbezug AM 2,02 einihl d2 My Kolineb und 32 My geile 
ungsgepühten bim wie entipreiienben Welörterungstoften bei woltjeltungenui er 
Babnhofgeltungsverions. — Ber Riälliejerung 119 höhere Gewalt lein Ynipruch anf 
Nüdzaplung. — Engeigengrundpreis 16 4% für Die 18gelpaliene,22 min bretis mm+ Zeile 


Mit den amflichen Befanntmadhungen 
für Gladi und Kreis Lismannliadı 


18. Jahrgang 


Donnerstag, 24. Oktober 1940 


It. 295 


Besprechung Führer-Frane 


3ufammenfunft der beiden befreundeten Staatsmänner an der ſpaniſch-ſranzöſſſchen Grenze 


Skabschef Lutze: Den Glauben an Deulſchland ſollt ihr hinauskragen! 


Der Appell der 8000 


Eigener Bericht der L. Z. 


Bor der Sporthalle Im Hitler⸗Jugend⸗Park 
B 15 annitabt hat wieder der ſreuſturm 
er SU Brigade Litzmannſtadt Auſſtellung pe 
nommen. Hinter den Abſperrketten ſleht eine 
andiberjehbare Menſchenmenge, dle das Eins 
treffen des Stabscheſs erwartet. In der Sport⸗ 
falle ſeſoſt ſtehen die Männer der Se. Brigade 
ihmannſtabt. Sſe ſtehen unten im Saal und 
oben auf den Rängen, ber Saal iſt bie auf den 
leiten Plah von den angelreienen Szl.⸗Mün⸗ 
nern angel ut. Man fieht Braunhemd neben 
Braunhemd, Tadelſos ausgerichtet ſtehen die 
Männer und warten anf Ihren Stabsche . 
Das Mufitlorps des Ehrenſturme vor der 
. jeht nun ein: Der Stabschef iſt in 
Begleitung des Gauinſpekteurs und Regierung: 
31 denten Mebelhoer und des Generale 
itter von Hoer a hal eingetroffen. Grüßend 
ſchteftet er die Front des augettetenen Chrens 
eme ab, grüßt die begeiſterk jubelmbe, 417 
an r und begibt ſich daun in 

die Sporthalle. 
Unter ben Be verſammelten zahlreichen 
fasten. Be man u. a. die Streisleiter 

bes ſowie 


Stabschel Lutze inmitten feiner Stu Kameraben 


Ehrenbatafllons 
\ Iveehung begann. 90 


Treffen von welthiſstoriſcher Bedeutung 


. AR: ! In Frankreich, 28. Oktober 
zer e am jttmwoch mit deu Hi Stastshel, ii 
Be: au ber fan re Alden Grenze Aa e iind 
3 e ee ben von 8er mb 

00 
Be Pie Minliter des Rußeren, Serrano Suner, eil BR 0 
ber den Berl: bi kunft d. in 

, . miele 

Der Führer traf zu feiner Begegnung mit dem ſpaul 
am Mitwoch nachm 1200 im Sonbeczug an der 5 8 ‚Ipaniihen Grenze ein. Der klelne 
Grenzbahnhof auf franzöſiſchem Boden des beſe zien Gebietes war mit den rot⸗gelb⸗xoten Far ⸗ 
ben bes ‚nationalen Spaniens und A de reich geſchmückt. Kurze det nach Cins 
treffen des Führers lief der Sonderzug des Can dillo, von der Grenze kommend, ein, Der Führer, 
der den ſpaniſchen Staatschef auf dem Bahnſt eig erwartete, Begräßte den Eaubillo, als dleſer 
leinen Zug verlich, aufs herzlichſte. Nachdem der Führer auch den | 07 Unpenminifter, 
Setrans Suner, begrüht hatte, Hellte der ſpani Ihe Staatschef dem Führer die ihn begleitenden 


Herren vor, 
Der Führer ſtellte [ob dem il 

deutſchen ar! elle Bar den ne ter des Auswärtigen, von Albbenkrop, den 
Dberbejehlshaber ‚Heeres, Generalſeldmarſchall von Brauditic, den, ex bes Ober⸗ 
Lommandos: der Wehrmacht, Generaffeldmarihall Keel tei, Neihopreilehel Dr. Dielrich, 
1 Bormann, Genetaloberjt Dollman n, Generalleufnant ene und Unterſtagts⸗ 
en Alengen ber aalen daa Die peer dee auf ber eee dee e 
un die Hron on £ nen 
5 und geleitete 95 Caudille in jeinen eg wo Nolan“ die Ber 


0 Generaliſſimus Franco 
Li 


Staatschef die zum Empfang erſchlenenen 


Tag der Freiheit 1940 


Deniſche Männer und Frauen im Reſchogan Wartheland! Stolz, entſchloſſen und bautbar 
kan le wie in bielem ie den Tag der freiheit, 
lol, weil wir anf ein Jahr beirächtlicher Leiſtungen zurliablicen können. 
Eulſchloffen, weil wir unſere ganze Kraft im Entſcheldungskampf unſeres Volkes gegen 
England einjehen werden. 
Dankbar, weil das Schichal uns auserſehen hat, den deutſchen Often neu zu formen, 
Unſere ‚Gefühle werden in den 1 Beranftaltungen dleſer Tage miiſchwingen. 
Alen aber wollen wir zeigen. 5 0 Bag ſeutſch if fue ewige Zeiten. 
Dee faßt die Fahnen des Grohdeuiſchen Reichen wehen. Jedes che Haus zeigt ab 
ſoſort die Flagge unſerer siegreichen Revolution. 
Heil dem Führer! = 
1 


a 
Gauptevagandafeiter 


geworden in. biefen Tagen und deshalb neunen 
wir heute dieſen Appell den Appell der 
Befreiung, und wenn Ihr damit vor dem 
Stabschef angetreten ſeld, jo dokumentiert Ihr 


damit. bi ler in di Land, der 
5 er iefem e nunmehr 


alte ft, das freiwillige Solda⸗ 
tentum marſchiert, lebendig iſt und zur Ente 
jaltung kommt. (Forkſetzung Seite 2) 


Ein Jahr Arbeitsamt 


Von Oberregierungsrat Dr. Fon ck, 
Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt 


Heute abend trifft Reihoarbeitsminiiler 
Seidte gu einem, eintäninen A I 
Ligmannftadt ein. Mus biejem Ale 
im folgenden über die große, ‚Inierejlante 
aut des Arbeitsamtes Pipmannitabt bes 
1 
Als die erſten 21 Beamten und Ange- 
Aten aus dem Nachbargau Schloſten als Kern 
‚es zukünftigen Arbeltsamtes und als erſte gie 
ae N d Bu 0m 5 1 85 
0 eintückten, ahnten fie nicht, welche gro 
Aufgaben ihrer harrten. Der aus dem lite 
mitgebrachte Auftrag lautete, ſchnellſtens die 
arbeitstofen Merktätigen zu erfallen und ihnen 
mit den Geldmitteln des Reiches wirſchaftllch 
au be fen. So wurden zunächſt alle deutſchen 
ſanſſationen benachrichtigt, ihre arbeitslofen 
Aalieder zum Arbeitsamt zu ſchicken, mit dem 
folge, daß am 1000 der Eröffnung der 
lenfrfume rund 100 ſerſonen  aufgenom« 
men wurden, eine Zahl, bie ſich in der nädılten 
Jeit auf 9109 2000 fteigerte und nach 14 Tas 
zen ſchon die anſehnliche Höhe von 90 000 er. 
„reiht halte. Schon am 22. September erhielten 
bie erſten doc Perſonen Anterſtützung. Bel der 
nülchſten Pie ſchon 5000, bei der übernäd« 
ften 11 000. Die Polen hatten auch der Arbelts⸗ 
Anfaßhvexwallung ein wenig erfreuliches Erbe 
hinterlaſſen, denn die Zahlen der Arbeltsloſen 
wuchſen von Woche zu Woche mehr und mehr 
bis weit Über 100.000, und dabei ſtellte ſich here 
aus, daß die hier angetroffene Arbeltslofigtelt 
im weſenllichen nicht durch den Krieg bedingt 
war, ſondern daß über 50% aller Arbeitsleſen 
0 länger als 3 Jahre ununterbrochen ohne 
ſeſchäftigung waren. Es galt nun, alle dleſe 
Menſchen ſchnellſtens zu erfaſſen, und ſo gin, 
mit dem rein geſchäftsmäßigen Aufbau auf 
{don lehrt frühzeitig der e Auf⸗ 
au im weiteten Bezirt Hand in Hand. In der 
Erkenntnis, daß Tomaſchow die wirtſchaftliche 
Ergänzung zum Lodſcher Textilraum darſtent, 
wurde dort bereits am 26, September die erſte 
Nebenftelle des Arbeitsamtes errichtet. Es 
Pen in kurzen Abſtänden Pablanſce, Igler 
N Leniſchütz, Podebice, Oforlom un 
alt. 
Nach dem Vorausgeſagten könnte man num 
annehmen, daß die Hauplaufgabe des Arbeitar 
amtes darin beſtehe, Unterftühungen zu zahlen, 
Dem iſt aber nicht fol Die wichtſgſte Funklſon 
des Arbeitsamtes ift vielmehr eine ausge 


Forſter zehn Fahre Gauleiter 


Am 24. Oktober 1930 wurde er vom Führer beauftragt 


Danzig, 24. Oktober 

Am 24. Ottober jührt ſich zum 10. Male der 
Tag, an dem ber Führer einen feiner bewähr⸗ 
ieſten Geſolgemänner, Albert Forſter, zum 
Ganlelter von Danzig erngunte. 

Es waren gemaltige Aufgaben, mit denen 
ber Führer den jungen, aber außerordentlich 
aktiven ale der Bewegung aus feiner Hel⸗ 
matftabt Fürth in den Frelſtaal entſandte: Aus 
der deulſchen Stadt Danzig eine natlonaljogiar 
liſtiſche Hochburg zu machen und die Rückkehr 
dleſes durch den ee von Berfatlles 
dem Reſch widerrechtſſch entriſſenen Gebletes 
in die größere Helmat durchzuführen 

Beide Aufgaben hat Albert Forſter mit na⸗ 
tionalfoziatiftiiher Tatkraft. nimmer na laſſen · 
der Eniſchloffenheit und mittelkendem Elan bes 
. Bereits im Mal 1939 geht die 
NSDUB. als ftärfte Partei Danzigs aus den 
Wahlen hervor, ihr Siegeszug war nun nicht 
mehr zu hemmen. Zugleich aber und nat die⸗ 
jem ‚Siege mit verdopveiter Energie, ihrte 

Ibert Korfter einen wahrhaft beroſſchen Kampf 
unter ſchwferigſten, oft fait verzweſfelten Une 
ſtänden um die Wiedervereinſgung der enteſſſe⸗ 
nen Gebiete mit dem Reich, bie am 1. Septem. 
der 1989 durch Ihn, der am 28. Auguſt Staats 
oberhaupt des Freſſtaates geworden war, voll⸗ 


Bim: Roſellus zogen wurde. 


Dieſer Sieg, der zu den ſchönſten, Nuhmes⸗ 
Hräftern deuſſcher Geſchichte im Nahen. Osten 
gehört, fand ſeine Krönung durch pie vom Füh⸗ 
zer vollzogene Schaffung des Reichsgaues Dans 
zig⸗Weſtpreuen, deſſen Statthalter der Mann 
wurde, dem das geschichtliche Werbienft 8 
als Üdträger des Führers uraltes deuiſches 
Land heimgeführt zu haben in das 15 jere 
Deulſchland. In der Bezeſchnung des Neſchs⸗ 
faues Danzig Weſtpreußen aber ift, für alle 
Seiten der Name Danzig und die Erinnerung 
an ihren en Kampf feſtgehalten, den 
Albert Forſter geführt hat. 


Schriftleiter bei Dr. Goebbels 
Berlin, 24. Ottober 

Neicheminſſtet Dr. Goebbels empfing am 
Mittwoch mitlag einige der bedeutendsten Has 
lienſſchen Zeitihriften-Schriftleiter, die auf 
Einladung der Auslandgpref l det 
Reihsregierung eine Studienxelſe 1 etliche 
fand machen. In einer längeren Unipras 
behandelte er Fragen der Propaganda und di 
befonderen Aufgaben, die der f tſchriftenpreſſe 
in dieſer großen Zeit geſtellt Ind. 
Ebenſo empfing Reichsminſſter Dr. Goeb⸗ 
1 — eine Delegation von Bulgarien Journa⸗ 

en. 
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e Ork Appell der Freiheit vor dem Stabsthef der SA. 


Radt ergab ſich daher das Geſeß des andeims 


Arten eeſatet En BEER a (Fortſetzung von Seite 1) Blut de und ber Krieg war voch verlos, 
1. Wie witd ſich das wirtimaftlide Leben Die Befreiung, Me totete uns, unferem ten. Sm (older Gtunds, meine Kameraben, ft 
in Plimannftabt in abjehbarer Zeit ger Doltatum, ben Greenzianbdeuti_hen, _Rampf, des notwendig, eic daran zu erinnern, ma sum 
falten und kann die MWirtihaft, bie Leiden und Opfer. Ebenſo wie das fämpfende das tam und daß bas möglich war. Wie war 
roßen Arbeſtsreſerven aufnehmen ?r Heer auf jeinem Vormarsch in biefem Lande das müglich, daß auch pier Euer deuſſche⸗ 
2. Sins soll mit den etwa dberjhilifigen 075 an beiten Soldaten gehabt hat, ebenſo EAN, bas hier 9 5552 es ganzen Krieges 
Kräften geihehen? \ dal die Vorfehung auch Euch, dem Grenzland. gehe‘ in wurde, ja ſogar welt über bie 11 17 
Da dir Wirtihnft weiſaus überwiegend gen beuflätum, Ot auferlegt, Manche Famile ber Hinaus dens tagen war, nun, 1 wies 
der Textilinduſtrie bdeſtimmt wird, u ie verlar ihren Ernähtet, mande Mutter ihren 05 l U 00 pls. mufte, g er hr 
erfte Frage im Hinbitd auf vie tellmelje ſeſe Sohn, und Freunde und Brüder von Euch wur I f ch, m hier plög 5 ben 1 Er 
7557 1 Aontingentiesung 2 ge Holle 1 5 eee ee ee 115 n In ane Br 
abin beantwortet werden, daß ber enſchenk wer e „Männer wolſſen, daß aus den Op⸗ „ 
Aberſchuß In ablehbarer Zelt nicht untergebracht. fern die dae Peil nibt, neue Kräfte ermachfen,, UND, eutfches Gebiet einſach weggenommen 
werben kann. Da umgeiehrt im Altreich ein ſo weil wir als SU-Männer hart geworben Das IM notwendig, meine Kameraden, uns 
unglaublich großer Mangel an Arbeltskräſten nd an den Opfern, deren Namen von unleren 183015 8 ins Gebähtnis zurüd alter 
beſtand, 97500 ſich zwangsläufig die Boantwors ahnen grüßen, und weil alle, bie für Deutſch⸗ Reder mar bies an möglich 190 De 
tung der zwelten Frage in der Richtung. dal fand geſtorben And, uns nahe find, und immer deuſſche Volt ſich nicht mehr en el 
dem Reich unter allen Umftänden neholfen wer: mit uns imarjäleren, deshalb find unfere Ges der eingeime Deutihe nicht mehr 1 Pang 
den mußle. Die deutſchen Boltsgenoifen tenn. danken, wenn wir eine Helerttunde haben, im, nicht 15 ee N 
ten im wesentlichen in relativ kurzer gelt un. mer uerſt bei den Gefallenen für Deutſchland. Deutſchlands glaubte, jom ei 
tergebracht werden. Bel der Abgabe in das And deshalb ſetze ich die Ehrung und dar Ge» erſter Pine. AM noch an fich selbt achte. 
Reſch kam daher aeg der polnſſche denken ammnlere toten Kameraden Ja dieſer Zeit, heute von 1185 srl 
Woltsteil in rage. Während in einzelnen in biefem Appell voraus. Wir ſenten die Jahr auch ER 1 5 
Srellen bes Teltsten Bol hey eg ed men art Gebenten unjerer toten Kameraden.“ in: einem Lazarett Tu herzen Deutch ande — 
Ang 5 aeg Bed Wand miriichaftlicken Die Fahnen aaf ſich. Das Lied vom Gw 5 Tn d. Dieſer eine, er wurde dann ehen. 
Aadderarbl brd e der Kreis Mielun fellte ten Kameraden klingt auf, 0 jend, meine Kameraden, nicht nur lörperii 
allein vor dem Kriege 25000 Lunbarbeiter, — Kun ſyricht der Staboche zu einen Mäns \ebend nor allen Mingen os ae 
ſchon Gewohnheit war, traf dieſes für be Lie nern . was viele are nicht gewußt ha = “ Hl. 
mannftäbter 9 0 nicht zu. Die Benölferunm „Meine Kameraden! beten de viele nicht glaubten und nicht ers 
war an ein Arbeiten im Reid nicht gemöhnt Minute unlerer Toten olfen konnten. Er war damale det eins 
es galt daher, manche Schwierlgfeiten zu Hbere Toten, die da gefallen sine, det an Dentihlamd We 
winden. Troßdem wurden meit über 50000 Fteſbeit, gefallen find für &o Itart war der Glaube, daß er nicht aut mii 
Mrbeitsträfte dem Reich zur Verfügung geſtellt, Volkes, die das Lehle haben, Worten dieſem Auedeuc gab, ſondern ſich das 
die dort, fowelt es fih um Männer banvelte — en kann — das © mals eiufehte für Deutihland, das heiht einen 
in der Banbmirtihaft, im Bergbau, aber auch „ iſt gi 0 Bauen UT an Wenn, in 
in der Metallindultrie Verwendung ſanden⸗ ch trug, und bann aus ſich heraus mieber wei 
Die Frauen wurden ebenfalls im ber Yands zu wien, Nie Telen De il den trug in die Seen anderer Deutiher. 
wiriſchaft, zu einem fehr nrahen Teil auch in as haben wir [don en Damals sinn, diefer Man unter Kameraden 
Konfervenfahriten, vereinzelt auc) in den n, ungefahr 20 Jahre lang, ch und [harte um zuerſt elf Männer, legte bies 
ſaplerſabrſten eingeftent. Es ſind dem Un va el anne AB ira e e dt 
eilsamt auch aus reifen der Wirtschaft viel. 0 Salır r Jagte biejen e. CHR 11 
ſach wegen dieſes Abzuger der polniſchen Urs in Reid und habt dafür zu Ion 7 05 Bat, Ben I 10 
a . b e nad 5 33 renzen Milltemen waren hir sg . ulld "in Br 
e mal irgend wie wieder 2 
Fend weben Hen a, entgepenzuhatien, draußen das beulſch Volt, daß diejer Glaube vun welter 


daß 7 5 zu poinlſchen Zeiten eine außeror⸗ 
dent 


ch große Arbeitefofiglett beſtand, und da⸗ 
mit it ermielen, daß ble Inbuftrie auch ſchon 
rüber nicht die nottvendige Aufnahme fähigkeit 
5 alle kde 1 8 Arge 

märe es unverantwortlich geweſen, hier Sträfte 

Bradifiegen zu affen, während im Aligeach ders Einzelbetten zu feinem Fluchtberſuch + „Bch bin ein Engländer 

heiratete Frauen für die Wirtihaft ier Drahtbericht unseres Bukarester Sch.-Korrespondenten 

pilidlet werben mußten. Im übrigen iſt auch 

ute noch die Verſorgung mit Ar Atströften Bukareſt, 24. Oktober der,“ und zeigte den ür Ihn gefälschten Diplo⸗ 
m Hlellgen Naum unvergleichlich beſſer als am malenpaß, den ihm bekanntlich der Bukareſter 
jeder Stelle Im Alſteſch. Ein fühlbare Mans Aber die Verhaftung des früheren polnifhen en; ide Weſaudte qugeltellt halte. Ale bas 
el beſtebt hier lediglich an Nene Außenminffters Bed werden nom folgende Ein. niche, half, derſuchte er noch mit einer Beltes 
Büroträften, Baubandwertern und Metallate zelhelten befannt: Bet hatte fein Ebrenwort chungeſumme von 1% Millionen Lel, die ihm 
belfern. Trondem liegen die Werhättniffe im. gegeben, keinen Fluchtveiſuch 9 unternehmen. der engliſche Gelanbte ebenfalls „beforgt“ hatte, 
mer noch nlinftiner als tm Alte e bram dleſes Ebrenwott un verfuhte mit Tante Dleſe 1½ Millionen wurden für 


eich. 
Vel der grolen Abgabe don Aigelheteuſen einem Auto von Ghagen del Bufaret aus a bie Gtaatstajie eingtyanen, Bed wurde in das 


kann im faule eines dringenden entkommen und das Land zu Se An der Butarefter Poltgeigefannnis eingeliefert, 


nicht letz dm Krege, “ Einfahrt zur internationalen Straße. Butarefts Auch find mehrere Mitglieder der ehemali⸗ 

unf der eee ene wollte er aus dem Wagen, mit gen po allen Ke in Butareſt ſeſige⸗ 

a fehlender Kräfte dem er feinen Mohnfik verlalſen batte, in das nommen worden. Ihnen iſt aktive Betelligung 

ur Flucht bereliſtehende Auto umſteigen. In an den engliſchen Enbotanevorbereitungen Im 

sten Inanspruchnahme, duc Biefem Augenblick wurde er von der legionären Blgebiet nachgewleſen. Man beſchlagnahmte 

burfte bie 2 99 Polizel feltnenommen, die ſchon vorher Lon den ne Kraftwagen und fand bel Hausſuchungen 

mit Arbeſte. Plänen Beck erfahren balſt. Beck erllärte l. über 10 Wiiulonen Lei, die man ebenfalls bes 
nächſt: „Ich bin nicht Bec, ſonvern ein Englan⸗ ſchlagnahmte. 


Aus Dobrudscha und Südbuchenland 


Orulſch-rumänlſthor Unmledlungsvereng / Weilers 50000 Deutiche kebren heim 


Bufozeit, M. Oktober 155 1 1 90 Ki Be Eh und a 
Um 22. Oktober wurde in ter Abend⸗ 'orbbufowing, dle ihrem Ende entgegen 
0 bau in Bukaxeſt der Deal u che Ber- Von ben Beffarabienbeutfhen haben a jet 
N tag über die Umfieblung der Boltsbeutihen rund 87.000 die re Grenze und über 
aus der Gübbulomwina und der Dobrudscha von die Reichsgrenze Über ERS Von ber Nord⸗ 
Anfprud eu] eine fi ii den Bevollmächtigten der beutihen Regierung, ee nd bereits Über 22 000 5 88 
eee in m Wenge 1 5 J a 8e ui Aten 80 An eb 18.000 EEE a 
il: 'oltsgenoſſen bereit geſtellt werden, dem Bevollm en der umäniſchen 
* we e üs Ae Se a Ser 1 Brot, ae met, ee aus dem Tübliden Bucenfand um 
Aleicht n mmer allen Unforbe gachden die Werhanblungen in autem er a 

2855 Gnilpreßen. Auch eine vernünftige fänbnis zu Ende befuhr waren. aach der N Dobrudſcha zieht na mis EEE 
Alleregtiedekung in den Betrieben mh dee Unterzeichnung ab der deutſche Gefondte, Dr. 8 1 5 er 180 n in 
Ziel der weiteren Arbeitseininhpotitit fein. ce. Pabrleins, für ale Tritntieder ber beiden dele Denen) 4 50 San 5 hre 1. 5 
ann nicht geduldet werden, daß manche Betriche ationen ein Ellen in ben Räumen der deut, fs, dor rund 11 nn . 
nur mit jungen und voll leiltungsfählgen Kräf⸗ für Geſondiſchaft, wobel im den beiberfeitigen ag aus ben Vile Dörfern lan 
ten arbeiten, während andere ihren foglafen inffprüchen die ae! und 5 je damals an 9061 nach 1155 1 ine 
Pflichten mahtommen und, im Vergleich zu der Bedeulung des wire be n el einen BVenöfterungsüberihuf batten. 
Alen Kalegorſe gerade Ihrer ſozlaten 9051 5 wurde. uk ſchlich lieferten die Dörfer Berelina, 
lung wegen, weltbewerbomäßig geſehen, ſchlech⸗ 8 eipzig, Borodine die erſten Sledlez , bie NG in 
hen, Die Husftebflung der Molfsbeutihen Ki egen "6 aeg neue Den he 

aus der Dobrudſcha und dem Süpbuchenland . 
weh num aach er Unterzeichnung des deuiſch⸗ Dir n (1848), Sulina (1 Di 
zumänifhen . in went Von der Bu to w! 


jernorgeho) 


Buchenland. 
ante nariff genommen na, den. 
wle fein deutiher Name helft, werden non dem 
Sie Ihlicht lich an an die Husfichlung alice Teil, den die Gomletunlon Ja 
— hat, die Deutichen bereite feht ausgeſſedelt. 
wendet wurden. Die Pflihtarbelten dienten Sun kemmen au diejenigen des füdlichen 
in erſter Linle dazu, bie üben des Krieges Zeile, ber Rumänien verb ſeben IN, an die 
gu beieitigen, aber mil ihnen wurde auch |hon tele. Es wurde bereits früher ausführlider 
zum großen Teil die Grundlage für einen New über die Anſteblung der Deuffhen dort berſch⸗ 
aufbau gelegt, Darüber hinaus And nicht ums tet. Sie kamen in mehreren Giedlungsmellen, 
erhebliche Mel für die Durchführung von nachdem, das Land im Jahre 1774 ale Herzog 
Aufgabe der Berufsberatung n Roiftandsarbeiten zur edi [N ell wor: lum der 8 Monarchie 1 ert 
Jugendlichen derartigen Berufen den und Tönnen auch weiterhin eretigeſtelnn worden war. Es kamen Deulſche aus Böhmen, 
die nicht nur Ihrer Eignung und, 5 werden. Ss wird belfplelsweiſe die Stadt dem Sudetenland und anderen Gebieten. Uns 
ſprechen, ſondern Ihnen Auch ic, der Rigmannftadt 1 200 000 , diervon, 700.000 . ter Ihnen nn ſich Bauern, Glasarbelter, 
voraushihtlicden wirtihaftlihen Entwicklung ir Straßenbaulen und 000 It Fir die Wermaltungsbeamte und Soldaten. Sie wer» 
des Bezirkes eine möglich trifenfeite Exiſtenz affetoerlorgung, erhalten. Es, wird Aufgabe den nun auch innerhalb der Grenzen des Groh⸗ 
gewähren. 5 det Träger derdriſger Matznahmen fein, die deulſchen Voftsreſches eine neue Heimat fin- 
a e eh 310 8 il weh, ausgunt 8 in mit den. 
ehen, wäre es daher urchg U t des Reiches zur Dur: run 
Sem außer det dominierenden Teztilinbultrie 2 un a alährung Tlefenbrand in Schweden 
10 auch nach andere Induftriegweige, Insbejon» Troß ce e pet de konnte die 
ere die Metallindustrie, im Hiefigen Naume Aberaus große Arbeitslefigteit im Litzmann Stocholm, 24. Oktober 
wieberlaffen würden. kädter Beriet um kund OD Peszent gelenkt mete ſich 
Durch das hiesige Arbeitsamt finb bisher werben. Was jet noch an arbeltstoſen Aräf in 
rund 12 Millionen Mt In den Bezirt aettallen, ten vorhanden If, ist im melentlihen nur bes 
don denen ewa vier Willionen reine Unter, ſchrünkt einiehfähig. Eine weiter ausgebaute 
fühungsausnaben find und acht Millionen M  nelunde Mirtfhaft wird in der Lage jein, auch 
zur Durchführung von Pflichtarbeilen aufge dieſe Kräfte noch aufzunehmen. 


getragen wird in jedes beutfche Herz, daß das, 
was nun von Deuthland dente und don 
Deutschland glaube, nun laiſächlich bis in die 
letzte Hütte genau jo im Herzen ſettagen wird, 
wie ich es trage, Er gab ihnen elne Fahne, die 
er felbft entworfen hatte, er gab ihnen die 
99997 damit fie einmal vie Bien e des 
eutfhen Boltes werde. Und die Mäns 
net haben dafür zu ſorgen, daß fie als liege 
reiche Flagge einmal durchs tandenburger 
Tor gneitagen wird. 

Und die wenigen Männer ſind hinausgezogen 
auf das Land, hinausgezogen in alle e 
Städte und Gaue und haben dann gepredigt 
und haben den Glauben von diejem unbetann⸗ 
ten Geſrelten weitergetragen in jedes deuiſche 


Herz. 

Überan, wo fie mit Deutfhen zuſammen⸗ 
tamen, haben fie geworben, gekämpft und 118 
zungen um ben Burn Menſchen und haben 
lehten Endes den Glauben in den 8 

kaun hineingetragen. Nicht mit Gewalt, nicht 
mit Terror, nicht mit irgendwelchen Mltteln 
der Gewalt, ſondern nur aus dem Glau⸗ 
ben und aus Treue zu dleſem Manne. 

Hente ſteht Ihr dier, meine Kameraden, in 
einem Land, das bamalo bie Freihelt verloren, 
babe hier in einer Uniform ale polliſſche Sol 

aten dieſes Mannes, Und heute Pont je den 
Glauben in Eure Herzen aufnehmen, und heute 
KR Ihr genan ſo hinausgehen und dleſen 

tauben auch weltertragen an den letzten deut. 
Ihen Boltsgenolfen, ber neben a ſtebt, wo 
Ihr. sent und feht. Das Ift eine That 

Eines, was ausſchllehlich und einmalig ift, 
bas G gerade die politi ER Notwendigteit, dies 
en Glauben des einen Mannes wellerzus 

ragen. Aber, meine Kameraden. nicht nur 
e an Felerlagen oder wenn es bes 
lem it, ober wenn man marſchlert an großen 
agen und dende well man elne Uniform 
trägt, nein, meine Kameraben, wenn wit ſo 
als SU, .Männer inausnezogen wären, dann 
hätten wir Deutfhland u a1 erobert. Hinaus⸗ 
juglehen, wenn es ſchwer wird. wenn andere 

often oder lachen, zeugt von einem ſtarken 
lauben. Nur Damit haben wir das neue 
Deutfchland ertingen können. 

(age ausdrücklich, ich verlange von mel 
ven Ela egen, daf 0 wellanſchaulich den 
ten und weltanſchaudich handeln. Wenn jemand 
von Euch aus 20 ihm anverttauten Dlünnern 
wirkich Ka) „e Natlonaljozlaliiten macht, 
dang [Er ter Reine Gllicht. 

Staaten, Armeen und Völker 09 vergangen. 
Eins iſt immer geblieben: Der Glaube. Und 
dielen Glauben hat une der Führer ‚egebe: 
mit dielem Glauben find wir angetreten mi 
den wenigen Männern, auf dem Marſch durch 
Deulſchlaud, mit dieſem Glauben haben wir 
das neue Deulſchland erobert und ein neger 

d nur mit bielem 


. 
ejen Glauben binausftrahlen 
N draußen in Li mann 
hr arbeitet, Dafür ſeid Ihr 
ünger, dafür ſeld Ihr Apoſtel des Führers. 
fer 1 ie ich von fi Die J 5 
von damals haben auch m eftagt nat 
n haben 110 A 0 etwas 
verdienen, fie haben ſich an ur t und haben 
nur . gebracht, makerlelle und Ideelle, und 
dasfelbe erwarte und verlange ich von Euch. 
Wir wollen nur Ipealifien fein, 
wir wollen nicht nach Wuherlichteiten ſtreben. 
wir wollen, daß der alte SU.Gelft auch hier 
marſchlerk. Nur in dleſem Gelſt werden mir 
Erſolge haben, In Bien Geif werden wir wel. 
terbauen, das neue Relch, al ian das Reich 
einmal ausbauen und vielleicht einmal volle 


ende n. 805 


allen 


land 
zer Et 


der Lihma 

5 05 U 

tenntnio 

Ried, das Lied des EU Sturmführere Wessel. 
N Fahne Joch die Reihen 56 geihlollen, 

. matſchlert in ruhig ſeſtem Tritt 
SA. marſchlert uch 
die braunen Kolonnen des Führers, au 
uns marſchlerl die SU. Die SA. die er 
einem Jahr gegründet wurde, in der aber der 
Geift der alten SA. weiterlebt, der Geiſt der 
Sul die Deutihland eroberte. 

Anschließend an den S.⸗Appell fand im 
‚tembenhof „General Einmann“ ein Kamerad⸗ 
1 des en de det Sel.⸗Belgade 
We all, auf dem der Regierungse 

ſident und Gaulnſpekteur Uebelhoer 

rte der Begrüßung an den Stabschef der 
SA., Viktor Luße, richtete, die von dleſem derz⸗ 
lich erwibert würden. 
Verlag und Prad; Berl 1 N „Bibertas® 
ui N janonele‘ 

Berlansleiter: Wilhelm Mazel 
uptidtiflleiter: Dr, Kurt wre 
‚Stellveritetender Hau 8 wolf Karge l. 
Verantworiſſch für Wollt: Walter o Ditmar 
ir Lokales und Kommunaipolitit: Adolf Karge 
it Handel und Neldiogaun Wtariheland Br 
SENT für Kultur und Unterhaltung Ok. 
Guftao Nötiger; für Gport und Wilber e . 
De, Gulten RJ ger Smell in Blmannftant- 
Berfiner ‚Sariiuieltung: 8 Köhler, Berlin 
zum Perantwortlicher Hheigentelter: ee 
Biſch oi, Lihmannftadt. Für Anzeſgen gil! 3. 31. 
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Der Mursch auf Rom 


Litzmaunſtüädter Zeitung — Donnerstag, 24. Oktober 1940 


„Die im Parlament schallen es doch nicht!” 


Wie Muſſollul mit Seinen Schwarzhemben den ſtallenſſchen Staat eroberte „Der Weg zum italienischen Imperſum 


Verlag Prosso-Tagendlenst, Copyright by P. A. Schmidt G,m,b.H., Berlin W. 18. 


Am 81. Oktober 1922 marſchlerte ber Duce 
in Nom ein, erliaub das, le Jiallen. 
Bon da ab begann der Kuſſtleg zum Impe⸗ 
klum, das allen ſelnen Söhnen 1 vorher 
jo eingeenglen Lebensraum zu bieten im 
Lande jein joll. Heute ſtehl Italien Selle an 

seite mit Denifhland im letzten Alt des 
groben Beſrelungswertes bes Duce, der 

prengung der Feſſeln im Mittelmeer, im 
„mare nollzum“, 


Cremona, im Auguſt 1922, 
Rom oder der Tod 
Die Spaghetti dampfen auf dem Tiſch. Drei⸗ 
mal hat je Frau ihn ſchon gerufen. Aber 
Gino Hört nicht. 
Er in in ber Schlaſſtude auf dem Bett. In 


I 


in der 9 877 Tro 


nd von 


. 


jeltung, lleſt 


Und Gino greift wieder zur 
a einem In⸗ 


noch einmal, was der Muffolini 
kerviewer erllärt hat: 
Marſch auf Rom It im Gange! 

Heute ſchon könnten wir losmarſchteren. 
Denn alle ditekten Anmarſchwege nach Nom, bie 
adriatſſche und die thnrenfiihe Küste, der Ti⸗ 
Ten befinden ſich ſeſt in der Hand des Fa⸗ 

smus, 

Dennoch werde ich noch nicht mein aktives 
Heer von 200.000 Pie 300 000 Mann marſchſeren 
laſſen. Heute noch 10 eine Revolution zu ver⸗ 
meiden, Aber die nächſten Monate werden bes 


weifen, daß die für das Wohl des Vaterlandes 


notwendigen Eniſchlüſſe nicht anders zu fallen 
nd. Dan wird det Faſchismus ſeinen Staat 
den! 

Das iſt ganz gewiß.“ 

Das iit van) gewißl Ja, denkt Gino, wenn 
e ann Ordnung ſchafft, die im 
Pärfament ſchaſſen's doch nicht 

Alle, die mit ihm matſchteren, werden 
Meſſer bel ſich tragen, auf denen die Worte eln. 


geritzt find: „Rom ober der Tod“. Das hat 


Ohne 
Mundstück 


Amadeo geſagt, Ginos Kollege. Und Amadeo ift 
auch bei den Faſchiſten. 

Wenn der Muffolini nur jo marſchieren 
würde, denkt Gino, Ich wär / ſchon dabei. Und 
er nimmt einen kleinen Meißel und kratzt mit 
ungelenten Buchſtaben dieſe ſchlickſalſchweren 
Worte auf ſeinen Dolch: „Rom ober der Tod“. 

Dann geht er zu feinen Spaghetti. 


Neapel, dem 25. Oktober. 

„Nichtgewiltt, zu verhandeln“ 

Das riefige Theatro San Carle ift bis auf 
den letzten Mat IE Muſſolini ſpricht. 

Sechstauſend g ſchiſtenführer find zu dieſer 
Händen ii delegiert, Draußen vor den Toren 
drängen fid weitere Tauſende, die nicht Eins 
laß fanden und deren Rufe nach dem Duce bis 
in das Innere der Halle dringen. 

Muſſolini ſpricht. Wie Hammerſchläge fallen 


leine. Worte auf die atemlos lauſchende Menge. 


„Wir verlangen, daß der Staat unſere For⸗ 
derungen erfülll. Wenn nicht, werden wir fie 
auf dem 12500 der Gewalt e 

Belſal bricht los, Jeder fühlt es in dieſer 
Minute: das find nicht nur gewaltige Worte. 
Der Mann, der hier ſpricht, befigt die Kraft, 
fie wahr zu machen! 

„Wir verfangen die Auflöſung der Kam⸗ 
mer. Wir verlangen die Abſchaffung der Ver⸗ 
hältuiswahl. Wir fordern die enlſcheidenſten 


Minifterien, denn die Stunde iſt gekommen, da 
der Faſchismus das Schickſal der Nation in ſeine 
Hände nimmt.“ 

Der Jubel ſcheint die Wände des Theaters 
zu durchdringen, er pflanzt ſich draußen fort im 
gellenden rei der Maſſe, die ihres Führers 
Willen ſpürt. 

„Wir bekämpfen nicht den König, wir lieben 
ihn. Aber Tod biefem Staate, der Italien in 
Elend und Schande verſinken läßt!“ 

Die ſchon wieder auſbrandenden Schreie 
werden unterdrückt von der Wucht der nun fol» 
genden Worte: 

„Wir ſind nicht gewillt, zu verhandeln. Dle 
kommenden Tage werden die Entſcheldung brin⸗ 
gen. Wir find im Anmarſch. Nichts kann uns 
aufhalten. 

Die 0 5 des 100 0 Tages wer ⸗ 
den wir am 4. November in Rom wiederholen. 
Wehe jenen, die ihren Sinn nicht erkennen wol» 


len! 
Zwanzig, dreißig, fünfzig Männer ſehen „ss 
ernſt und schweigend an. Vor Lon Tagen haben 
e in Mailand in geheimer echt vor dem 
ührer geſtanden, haben feine. Befehle vernom⸗ 


men. 

Ste wiſſen; dies heute war der Auftakt. Nun 
geht es los. 

Der Menge Jubel droht den Saal zu zer⸗ 
ſprengen. Bortjegung ſoigt 


Der „Hero an der Themse 


Churchill genſeßt von Primroſe Hill aus das Schanfpfel des brennenden Londons 


Wie der altrömiſche Gewaltherrſcher Kater 
Nero ſich von den Hängen des Kapitols aus 
an dem Anblick des brennenden Roms ergößte, 
fo pflegt auch Winſton Churchill jetzt, wie et 
ſeloſt geftand, von der Anhöhe des Prämroſe 
Dill aus das Schaufpiel des Aach be e 
Lonvons zu genſeßen. Die Weltgeſchlchle hal le⸗ 
doch 109855 noch jebes Verbrechen an einer gan⸗ 
en Nation zu rächen gewußt. Wie einſt Nero 
urch eine Empörung des eigenen Volles Thron 
und Leben verlor, % wird auch der briliſche 
Amokläufer einmal von denen zur Rechenſchaft 
gezogen werden, die ihm ihr ganzes Unglück 
und den Untergang des engliſchen Empire zu 
verdanken haben. 5 

Wie Minfton Churchill hat auch der altrös 
miſche Gewaltherrſcher Verbrechen an Ver⸗ 
berchen gereiht, bis ihn ſein wohlverdlentes 
Schlkſat ereilte. Schon im erſten Jahr feiner 
Regierung ich Kaiſer Nero Britannicus, der 


\im im Wege fand, ohne weiteres ermorden. 
ler Jahre ſpäter füh) le ex ſich ſtark penus, 
Tem eigene Mutter Agrippina auf dleſelbe 
rt zu befeitigen, Da der Senat dies nicht nur 
ruhig geſchehen uch ſondern den Mörder auch 
noch mit Schmeichelelen überhäufte, kannte dle⸗ 
jer nun überhaupt keine Schranken mehr für 
jeine Gelüſte und Ausſchwelfüngen. Seine Vor⸗ 
ſaänger auf dem Throne, pflegte Nero zu ſagen, 
71 nicht gewußt, was ihnen alles erlaubt 
jet. Um die fiteniofe Poppäa Sabina Heiraten 
zu können, ermordete ber Kaſſer im Jahre 02 
n. Ziw, ‚feine Gemahlin Octavia. Als dann 
durch einen furchtbaren Brand ein großer Teil 
der Hauptſtabt zerſtört wurde, ließ er, um den 
im Wolfe auffommenden Verdacht der Brands 
U von ſich abzulenken, als feine Urheber 
ie römiſchen Chriften unter den graufamjten 
Martern hinrichten. 

Die Entdeckung der Piſoniſchen Verſchwö⸗ 


dente cd lebe auch die Zigarette 
zu spüren:CWärme und Trockenheit nehmen ihr die 
Frische und Iassen zugleich das Aroma verdunstenWenn 
auch an kühlen Regentaßen der Feuchtigkeitsgehalt 
vorübergehend wieder zunehmen kann,sobleibt den- 
noch der einmal entflogene Duft fürimmer verloren. 
Deshalb schützen wir unsere &digaretten vor allen 
Witterungseinflüssen durch /ugenudieh£verschlossene 
Packungen und erhalten ihnen-dank dieser Vorsorge- 

ein Höchstmass an Qualität. 


aus 


ECHT MAZEDONISCH I 
FUGENDICHT VERPACKT 


Zeichnung. Noba /Dehnen⸗Berlag 
Verkehrte Welt 
„um Gottes Willen, was ift denn mit Chur 
chill Jos 2 
„Ach, das iſt feine Taktit, auf biefe Meile 
fieht er jebe Niederlage als Sieg an!“ 


rung im Jahre 65 n. Ztw. gab Nero den wills 
kommenen Anlaf, eine große Zahl ihm Täftiger, 
zum Teil unſchuldiger hochgeſtellter Männer 
aus dem Wege zu räumen, darunter den Didi 
ter Lucanus und Seneca. Bei der Befriedie 
ing leiner ſinnlichen Gelüfte ſchonte der Rais 
fer weder die eigene Ehre, noch die eines ande⸗ 
zen Menſchen und ſetzte feinen ganzen Stolz 
darauf, durch Ereſchtung pompöſer Bauten und 
als Künſtler 149005 Namen der Nachwelt zu 
überliefern. Auf den Trümmern des nieder⸗ 
ebrannten Roms ließ er fi einen gewaltigen 
jalaft erbauen, das 1 „Goldene 
mit der üppigſten Verſchwen⸗ 
dung ausflatlete. Am meiſten aber bildete ſich 
Nero doch auf feine angeblichen künſtlerſſchen 
Leiſtungen ein. Er machte Verſe, trat als 
Schaufnieler oder Wagenkämpfer auf und bes 
ſchäftigte ſich auch mit den bildenden Künsten. 
Vierzehn Jahre ertrug das römiſche Volk 
Neros Gewaltherrſchaft, bis es ſich gegen ihn 
erhob. Von den Prätorianern und dem Senat 
im Stich gelaſſen, floh der Kaſſer, ohne feinen 
Gegnern Widerſtand zu leiſten, und ließ ſich in 
der Nähe der Haupiſladt am 9. Juni 68 von 
einer Freigelgſſenen töten. Mit dem Ausruf 
Weich ein Künſtler ftirbt in mir!“ ſoll Nero 
in das Jenſeits hinuderge innen fein, Wenn 
man die Lebensgeschichte dieſes altrömiſchen 
Gewaltherrſchers aufmerffam ftubiert, entdeckt 
man an 1 viele ase en die auch 
Winſton Churchill guſweſſt. Brutalität bis 
zum fußerſten, Gewiſſenloſigkeit gegenüber dem 
eigenen Volk und ein mahtofer 8 find 
die hervorſtechendſten Eigenfdiaften, die zur 
gleich den alten und den „neuen Nero“ aus, 
zeichnen. 


aus“, das er 
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Mitternacht! Mit dumpfem Grollen bes 
ginnt die Notatlonsmaſchine die erſten gel ⸗ 
fungen auszuwerſen. ir fahren Ins Hotel — 
ſchlafen lohnt nicht mehr — alſo ziehen mir 
uns gemächlich um und erwarten den Wagen, 
der uns gegen 2 Uhr abholen ſoll. Punkt 
2 Uhr iſt der große Wagen zur Stelle. In 
füplichet Richtung verlajlen wir dle hell er» 
leuchtete Stadt über ablanice, Lask, 
Idunfta⸗Wola, Sleradz, Kaliſch. 

Oſtrowol Wir N uns den Gren ⸗ 
en unleres Bezirke, und im erwachen⸗ 

Morgen erkennen wir Dörfer und Sſed⸗ 
kungen, bie nun wirklich nicht mehr „polniſch“ 
ausſehen. 


Dieterslinde erreichtl 

Da liegt Waldhof. Endlich Dieters 
ilnde, ber letzte Ort des LEN N 
Bibmannftadt, Hlerher kommt heute Mitte 
Regierungspräfibent und Gauinjpefteur He be I» 
Boer, um den Chef des Glabes der SU, 
Reisieiter Biktor Lupe, zu begrüßen und 
mit ihm nach Litzmannſtadt zurüdzufahren. 

Der Amtskommiſſar von Dieterslinde, eln 
alter Boltetumskämpfer, lädt uns In fein Amt 
ein und wir erfahren, bah Stabschel Witior 
ue gegen 14 Uhr die Grenze, des Negle⸗ 
rungebezirte überfhrelten wird. Diefe Grenze 
Legt etwa 6 Kllomefer von ber 8 Dier 
terslinde entfernt hinter dem Walde. Ein 
Reinerner Greugpfahl kennzeichnet die Stelle 
mitten an freier Landſtraße. Bel ſonnenkla⸗ 
zem Himmel pfeift ein eiskalter Oftwind über 
an die hler nicht den geringſten Schuß 

ele 


Gauinfpefteus Heberhort begrüßt den Stabschef 

200 m welter am Ausgang des Waldes und 
tm der Nühe des Korſthauſes hat ſich Regle⸗ 
zungspräfibent Uebelhoer mit zahlreſchen 
hoben Wertretern der SU, Verwaltung, Wehr⸗ 
macht und Pollzel eingefunden. Et wollte es 
12 nicht nehmen laſſen, den Ihm wohlbekann⸗ 
en en felbſt willkommen zu heißen. Dort 
kin wir eine Meine Wagenkolonne verfammelt. 

igen 14 Uhr trifft, von Krotoſchin kommend, 
ber Stabschef der S U. mit Vegleltung 
an der Waldgrenze ein. 

Sehr herzlich war die Begrüßung zwiſchen 
Stabechef Lüße und Gauin| ab Acker 
Der Slabschef erkundigte ſich gleich nach dem 
rn feines alten Parteigenoſſen und bes 
grüßte bann ſeden einzelnen der Unweſenden, 
non denen ihm die meilten bekannt waren. Na 
Vetabſchlevung feiner Gastgeber aus dem Mes 
an ofen ſeßte der Stabschef der 

an der Epige einer langen Wagenkolonne 
feine Reife fort, 


Im Jubelſturm der SM. 

Hart, gebräunt von Wind und Wetter, da⸗ 
bei von gewiunender Schlichtheit und Herzens⸗ 
wärme, jo fteht der Fronllämpfex bes 
Melttrieges vor uns, heute des Führers 


Bruce Ge 
uerſt 
15 


0 


des Kretslel⸗ 


kannte. 
n das Gol 
heli Oſtrowo ein 
und gab vielen feine Unterſchelſt als Andenken. 
Nach kurzem Aufenthalt gehl bie Bahr weiter, 
Wohin Viktor Lutze kam, ia ihn. Flag ⸗ 
„gerlämug, umeingten ihn ſeine Su. Männer, 


= 
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Vie mannſtädter geltung — Donnerstag, 24. Oktober 1940 


Fahrt nach Dieterslinde — dem Stabschef entgegen 


Gaulnipekteur und Negierungspräfident Uebelhoer überbringt die Grüße des Roglerungsbezirks Lismannitadt 


Von unserem an die Grenze des Reglerungsbealrks entsandten Dr. E. R. - Sonderberlehlerstatter 


und bie Freude, dle fein Beſuch verbreitete, war 
überall gleich 5 W und gegenfeitig. 

Über Kaliſch, Slerads, Sun a-Wola, Pas 
blanice und viele Heinere Otte, wo fein ſtaub⸗ 
jarbener aan oftmals. anhält, ging die 

fahrt nach Litzmannſtadt, wo die Wa⸗ 
denkolonne gegen 18 Uhr eintraf. 


Die Fahrt bis Citzmannſtadt 


Die EU -Glandarte Zdunſta Wola, die 
die Kreſſe Sleradz und Last umfaßt, ers 
lebte geſtern Ihren großen Tag. In den Städten 
entlang der Straße Kallſch — Litzmann ⸗ 
ftabt waren überall die Sl.⸗Männer im braus 
nen Ehtenkleld Adolf Hitlers angetreten, um 
ihren Slabschel zu begrüßen und ihm zu bewel⸗ 
fen, daß die SA. auch era Gau des Rel⸗ 
Hes fteht und bereit iſt, ſich auf den Beſehl des 
Führers hin ganz einzufehen, 

In Sieradz erſtattete der Führer des Sturm ⸗ 
bannes 1, Obertrupplührer Prange, dem 
Stabochef Meldung, worauf ber Stabenel den 
KRreisieiter und Landrat 5 ande und 
den Amtskommiſſar, SA.⸗Oberſturmbannführer 
Garnies, 15280 5 Dann fuhr der Stabs⸗ 
el in feinem ‚gen ſtehend die Front der an ⸗ 


getrelenen SA. Männer vom Hotel „Poſener 
Hof“ bis zur MWarthebrilte ab. 

Auch in Sen Wola war die Sa. und 
die deulſche Bevölkerung auf der e 
JH verſammelt, um dem Stabscheſ bei feinem 

ſeſuch einen würdigen Empfang au bereiten. 
Meldung erftatiete Her der Yührer des Sturm- 
bannes 11, Sturmſüübrer König. Außerdem 
war an der En der Verireier von Behörden 
und Partel Amtstommilfae Ferſen eridies 
nen, um den Stabschef wollltommen zu heißen. 

In Pablanlee, dem Sit der Standarte, 
hatten die SU.-Männer aul der ſahnengeſchmücg⸗ 
ten Schloßſtraße von der Ede Ludendorſſſtraßze 
an bis zum Martt Aufftellung genommen, Tau⸗ 
fende von Volksgenoſſen Jäumten die Strahen, 
um dem 8 1 der SA. einen würdigen 
Empfang zu bereiten. u nach 5 Uhr traf die 
Wagentolonne mit dem Stabochef in Pabla⸗ 
nice ein, Der Führer der Standarte Zdunfta 
Wola, Oberſturmführer Ale ls, erſtattete 
Meldung. Dann begrüßte der Streisfeiter und 
Landrat, Pg. Todt, den Slabacheſ und wech. 
ſelte mit ihm sale Worte, Außer dem Kreise 
Telter waren zur Begrüßung unier anderem er» 
hlenen Um tstommilfer Schaper, Krelsge⸗ 
ſchüftoführer g. Noeder, Sturmführer Gris 


Gegen London und die Rüftungsinduſtrie 


Vergeltungsangriſſe gehen welter / Der Bericht des DNB, 


Berlin, 23. Oktober 


1 Bi Oberkommando der Wehrmacht gibt 
kannt: 
Leichte Kampfverbände belegten wührend 
des Tages London und andere krlegowichtige 
Ziele erſelgreich mit Bomben, 

DI Einbruch der Dunkelhelt letzten ſchwere 
Kampfperbände bie Bergeltungsangeiſſe gegen 
die beliſſche Haupiſtadt und die Zentren der 
8410 5 Mllſtungsinduſtrle fort, Zu belden 
Selten der Themſe enlflanden neue Brände. 
In Coventey und Birmingham erhielten 
iriegewichtige Betriebe ſchwere Treſſer. 

eindiſche Einſtüge nach Deutſchland ſan⸗ 
den geſtern nicht fall. 

Major Mölders i wie ſchon bekannt⸗ 
gegeben, in einem Luft eh gegen zahlen ⸗ 
mäßig nbertegene ſeinpliche Jäger feinen 40. 
50. und 51. Gegner ab. — Zwei deutſche Flug⸗ 
zeuge werden vermißt. 


Ritterkreuz für fapltän Ruge 
Für Berbienfte um die Minenräumaltion 
Berlin, 24. Oktober 
Der Aber und Oberste Beſehlshaber der 
Wehemgcht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
Ichlohabers der Keſegemarſne, Grohadmirat 
r. h. c. Racdee, das Rillerkreuz des Cilers 
2. Kreuzes an Kapitän 3. S. und Kommodore 
auge, 


Kapliän 3 8. und Kommodore Auge Faß. 
zer det Minenfuchboote, zeichnete ſich während 
des Polenſeldzuges dur ſetvortagenden per» 
lone Schneld aus, An ber Auſſtelang und 
ſchnellen und gründlichen Ausbildung der Dis 
nenfuchnerbände und an den ununterbrochenen 
und erfolgreihen Minenunternehmungen uns 
ſeter Ariegsmarine hat der Kommodore Übers 
ragenden Untell, Bel der Nd 0 nahm 
er an Stich und Näumfahrten tell, und leitete 
Unternehmungen bis welt hinauf in nördliche 
Seeräume, Eine von Kommodgre Ruge perſön⸗ 
Iſch gelühhrte Räumboot⸗Floltille dür als 
500 Verband die ae bei Tage. Die 
Tällgteit der Räumverbände Ift Inzwilhen bis 
zur ſpanſſchen Külte ausgedehnt worden. 

* 


Kapitän l. S. Felebrih Ruge wurbe am 24, Des 
jernber 1804 (1 Leipzig geboren. Um J. Aprif 1914 
rat er in bie Nad ee eln. Schon während 
des Weltirleges zeichnete ſich der damalige Leut⸗ 
nant J. S. dulch hervorragende Lelhungen aus. Ihm 
wurden das Est. II. und EK. I, verliehen. Nach dem 
Melttriege war er zungcht Tacholfläſer auf Tor⸗ 
‚ebohooten und daun Kommandant eines Minen« 
ia ;oten. Ab 1998 war ber Nase en, zum 
ſänteutnant befärberte Dffiler elne Relhe von Jap⸗ 
ten in ber Inſpektſon des Torpebo» und Meinel. 
En tätig, Rad) einem Kommando als Chel einer 
M nenfum-atbfoktitte und als Admiralftabsoffigler 
beim Kommando der Marineftation der Oltiee Wurde 
Nuge 1997 Führer der Minenfuchboote, In dleſer 
Dienftftellung wurde ihm die Dlenſtbezelchnung 
Kommodore verkleben. 


Flalleniſche Bomben auß Port Said 


Erploſlonen und Brände in Alexandrien „ Sreſbſtofſlager von Bura zerſtört 


Mom, 24. Oktober 


Der Italteniihe Wehrmachtsbericht von Mitt 
woch hat folgenden Wortlaut: ar 

„Das Hauptquartier gibt betapntt 

In Nordafclig haben ſeindilche Flleger un, 
ſere Truppen zwiſchen Tollum und SIdi Varant 
angegriſſen Es gab einen Toten und einige 
Verwundete. Im Gebiet von Bug Bug hat eis 
nes unſeter e zwei feindliche Dom. 
ber vom (ch jellinnton angegelſſen und in 
die Flut t geschlagen. Einer der Bomber wurde 
Haecf ſetroſſen, in daß er mahrfheintih abges 
ent 


Iſt. 
ere Bombeuſlieger haben den Flotten · 


— 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: Osr 


Hugpunkt von Port Sald mit Bomben Ki 
Das Bombardement der fylotienbalis von Ule⸗ 
im Wehrmachtsberlcht vom 
dauerte Insgelamt 


anbrien, das, 
Dienstag erwähnt wurde, 
zwei Stunden und hatte In den Lagern und Des 
ots des Hafeno nes Erploflonen und 


ründe zur Folge. 
äurlidgelehrt, 

In Oftafeita haben unſere Flleger ben Flu 
laß von Bura am Tang⸗Fluß angegriffen, bie 
relbſtofſtager und Flarſtenungen mit alle 

nengewehrſeuer belegt und zerſtört. 

Die ſeindliche Luftwaſſe hat erſolgloſe Eins 
iſſe auf Burgavo und bie Flughäfen von 
mara und Gura unternommen. 


lle unſere Flugzeuge find 


Pe 
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nerwald, ber Führer des Sturmbannes III 
fowie Hauptmann Barth und Hauptmann 
Schnellhorn als Verireter der in Pabias 
nice ftationierten Wehrmadtsabteilungen. Der 
Stabschej wechſelte dann mit einigen der ſpa⸗ 
Herbilbenden SU«Männer einige Worte und 
erkundigte ſich nach Ihrem Dienft. Auch mit eis 
nigen am Straßen rande stehenden Voltsgenoſ⸗ 
fen wechlelte er lurz einige Worte, 

Die Zeit Ift ſedoch ſchon vorgerügt. Der 
Stabschef mit feiner Begleitung derabſchledet 
ich wieder vom Krelsleller und den anderen 

jeriretern von Partel und Behörden und bes 
ſtelgt feinen Wagen. Im Anode ftehend ruft 
er feine SA,Männer und führt langſam im 
Rlchtung Libmannftad! das Epalier 
ab. Immer wieder ballen begeifterte Heilrufe 
auf, die erft verſtummen, als die Wagenkolonne 
veiſchwunden Ifl. 

Stolz Über das Erlebnis, ihren Stabschef 
Auge in Auge geſtanden zu haben, marſchleren 
die SA..Männer in geſchloſſenen Gruppen ab. 


Stabschef begeiſtert empfangen 


Das geſamte Deulſchtum von Litzmannſtadt 
jatte gabel zu Ehren des hohen Gaſtes fein 
eſtliches Kleid angelegt, Ganz e 
war am geſtelgen Nachmittag in ein eimipen 
111 8 gehünt. Vor allem dle Ad 
itler-Straße bol ein ſarbenprächtiges 
ld, um Fremdenhof „General Liimann“ wa⸗ 
ren in furzen Abständen hohe Fahnen malten 
aufgeſteflt, die die Häuferfront der Adolf, Ht⸗ 
ler- Straße falt volltommen verbargen. Am Ge⸗ 
bäude des Fremdenhoſes hatte eine Ehren ⸗ 
wache der S, Standarte Feldheren⸗ 
dalle In Stahlhelmen Auſſtellung genommen, 
Eupen br dem Fremdenhof war der Ehrenſturm 
er SA.⸗Brigade Litmannſtadt mit Ihrem Mus 
ftaug angelreten. 
ine unzählige ee hatte ſich am 
Fremdenhof „General Litzmann“ elngeſunden, 
um der Ankunft des Stabscheſs beizuwohnen. 
Um 17,80 Uhr fuhren die Wagen des Stabscheſs 
und feiner Begleitung vor dem Fremdenhof vor, 
Der Führer der Su. Brigade Lihmannftabt 
Stanbartenführer Kreiſchmer, begrüßte den 
1 Her Führer des Ehrenfturins meldete 
dem Stabshe] dle annetrelenen Männer, unter 
den Klängen des Präſentlermarſches und den its 
beinden Hell- Ruſen der begeilterten Menge 
ſchritt Stabochef Lutze die 
anner ab. 7 
Der Stabochel wandte ſich noch einmal grila 
bend an bie te Menſchenmenge; dle Ehe 
renwache präfentierte das Gewehr, der Stabs⸗ 
chef N ich in den Fremdenhof, wo er von 
dem Gaulnſpekteur und eder denten 
Uebelhoer, dem Krelsſeſter Mol, dem 
Kreſolelter Mees und dem Stanbortfommans 
danten, General Ritter von Hoerauf, ſowle 
anderen hohen Merttetern von Partei, Staat 
und Veh begrüßt wurde. 
Der Ehrenſturm der Sg. Standarte Llh⸗ 
mannſtavt marſchlerte inzwiſchen unter den 
Klängen eines Marſches ab, Die Arme der am 
Strahenvande ftehenden Menſchen, hohen 
zum Gruß 1 ne. Der große Tag der Alle 
mannſtädler SA, hatte begonnen. 


Ein Seilgeitändnis Churchills 


Ein Tell der leiten Schiſſoverluſte zugegeben 
Berlin, 24. Oktober 
Die britische Abmiralſtäl ieh betannigeben, 
bie Hanbele| 10 foverlufte der Nacht zum Sonn⸗ 
dog beliefen ji auf 63200 BAT; das ſel „len 
8 bie p Ifte deſſen, was die Deulſchen ans 
en“, Bel bieſen Schllſoverluſten handele es 
ich um 13 Schiſſe. 
Das u die alte Methode Churhills, Man 
begreift, daß der alte Lügner ſich Iheut, dem 
unter ben deutlichen Bombenangriſſen löhnens 
den Land auch noch die fataltrophalen Schlſle⸗ 
verlufte der letzen aan woll einzugeſtehen. 
Immerhin Ift es ſchon allerhand, daß er went, 
stens 50 v. H. augibt, denn bisher derſchwand no 
vielmehr lalſächl! i Tonnage in ſel⸗ 
ner berühmten Schrelbiſſch⸗Schublade. 1 


San Sebastian, 24. Oktober 
Ole 1 
0 


Admfralitäf teilte Reuter zu⸗ 
Ir e 

ehema an e € ur eind» 
Ilche Ka te worden ind. Wahrſchein⸗ 
lich ſel ein Teil der Mannſchaft gefangenger 
nommen worden. 


ont der SA. 


t. Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146.84 
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Donnerstag, 24. Oktober 1940 


Beſuch des Reichsarbeltsminiſters 
Min, Seldte tommt heute nach Litzmaunſtadt 
Heute am ſpäten Abend trifft Relchsarbeits⸗ 
Minifter Seldte zu einem kurzen Beſuch in uns 
t Stadt ein. 
Morgen früh um 9 Uhr findet in dem ches 


F Mligen Theaterſaal „Scala“ ein Betriebs 


Appell des Arbeitsamtes, des Reichstreuhänders 
Arbeit, des Gewerbeauſſichtsamtes, bes 
Serforgungsamtes und ber Leitung der Kran⸗ 
lentaſſe flat, auf dem der Reihsminifter und 
ber Leſter des Arbellsamtes, Oberregierungs 
Ml dr, go u d, ſprechen werden. Nachher wird 
RNeichsarbeltsminiſter die Textilwerke der 
Scelbler & Grohmann AG. beſuchen und bie 
Stadt besichtigen. 
un Nachmittag verläßt Reichsminiſter Seldte 
Alte Stadt. 


N 5 8 
Minifter a. D. Spangemacher kommt 
Eine Groptundgebung des Neihstolontalbundes 


Am 2. November findet in Litzmannſtadt 
ale Großkundgebung des Reicstotonialbundes, 
Hauverband Danzig ⸗Weſtpreußen, Kreisverband 
Uizmannſtadt att. Auf dleſer Grohkundgebung 
berden sprechen: Staatsminifter a. D. Span⸗ 
gemacher aus Hannover, Abteilungsieiter 
Mitaufd von der Bundesführung in Berlin 
lonie k. Kreisverbandsleiter P. W. Ranftler, 
Aigmannſtadt. 


Wieder Tag der ſjausmuſik 
Die Woche des Buches in den Schulen 


du der vom Reichspropagandaminiſterium 
ber Zeit vom e Otlober bis 8. November 
„Woche des beutihen 
al ber Reichserziehungsminſſter bie 
dachgeordueten Behörden der Schulverwaltung 
aa die Propaganda für das deulſche Bu 

u Moglichkeit zu unterſtützen Insbeſondere 

U auch im Unterricht der Schulen in 
 Müpfung an die in der Buchwoche durchgeſüühr, 
en „Herbſtoeranſtaltungen für das deulſche 
5 um“ in geeigneter Weſſe auf das Buch 

u feiner Bedeutung für Volt, Beruf, Heimat 
und Famlilſe eingegangen werben. 


Ein weiterer Erlaß des Reſchserzlehunge⸗ 
Minifters verweiſt darauf, daß der Tag der 
beuifchen Hausmufit in dieſem Jahre am 19. 
Rooemper fate inden jeu. Der ee 

ielen 10 in den Schulen wiederum eindrucks⸗ 


e 
J. veranftaltelen 


Wil zu gestalten, foweit es unter den gegebenen 
er jhkrieiffen batch ist. 


Fur das Kriens Weng. Anlähtich des, Geburts 
VVV 
a Re 

Geſolgſcha en Bettag vo! AR, 
weſchen Re dem 2. Ariegs-WHL. 1940/41 zufügtte, 


Der Tas in Litzmannstadt 


Im Zeichen der richtigen Berufswahl 


Ein Autklärungsabend der Berufsberatungsftelle Lismannftadt 


In der Avolf⸗Hltter⸗Straße 204 befindet ſich 
jeit März dieſes Jahres die Berufsberatungs⸗ 
telle des Arbeltsamks. Aufgabe der Berufsbes 
zatungsftelle ift, alle Fragen der richtigen Bes 
zufswahl zu klären und jene Möglichkeiten zu 
ſchaſſen, damit die ſchulentlaſſene Jugend ben 
entiprehenden Berufen zugeführt wird. die Ers 
zeihung dieſes Zweckes veranſtaltete die Ber 
rufsberatungsftelle gemeinſam mit dem BDM. 
in den Thegterräumen in der Moltkeſtraße 15 
erjtmalig für die Mädchen, die zu Den bie 
Schule verlaſſen, und deren Eltern, einen Auf⸗ 
N, ich Erihi ſprach ber Lei 

iu den zahlreich Erſchlenenen ſprach ber Leis 

1 e ung ſtelle, Dr. Ulbricht. 
Der Redner erklärte? Die Berufsberatungse 
ſtelle erſaſſe die ſchulentlaſſene Jugend kartel⸗ 
mäßig. Schüter und Schülerinnen füllen eine 
ſerſonaltare aus, in ber fie ihre Wünſche hin⸗ 

ichtlich der Wahl des Berufs niederlegen Durch 
ſachgemäße Beratung führe die Berufsberar 
ungsſtelle die Jugend den entiprechenden Bes 
ruſen zu. Enlſcheldend feien Befähigung und in« 
nete Elnſtellung zum 11 . 5 Beruf, Im 
neuen Deutſchland Mi nicht die materielle Ein⸗ 
ſtellung, ſondern dle Leſſtung enijheidend. 


Heute iſt die Nachfrage nach Facharbeftern 
roß, daher jei erfor gg: daß ſedes beutfhe 
Mabel und jeder deutſche Junge ſich eln. gelern. 
tes Fach aneignen. Deulſche Junden und Mädel 
ſollen einſt zu 80 der deutſchen Kultur 
werden, fie müſſen darum in ihrer Arbeit lei⸗ 
ftungsfähig ſein. 

der ebner zeigte an der Hand von 
wählten Beilpielen, daß man über beſtimmte 
Dinge Beiheid willen muß, wenn man einen 
Beruf wählt, Im Rahmen des 1 war 
es nicht möglich, alle diefe Dinge zu beſprechen. 
Die Jugend erhält daher auf den Heimabenden 
im So. und der 99. beſondere Aufklärung. 
Der Redner forderte die Eltern auf, die Bes 
zufsberatungsftelle aufzuſuchen. Die Berufsbe 
ratungsftelle wird in der nächſten Zeit auch bes 


utge· 


ſendere Beſprechungen in den Schulen mit ben 


Schülern, die zu Oſtern ihr Abgangszeugnis 
erhalten. wah Der Vortrag wurde mit 
ſichtlichem Interelfe aufgenommen. Er war ums 
zahmt von Gelängen der Bec. ⸗Singſchar. Die 
einfeitenden Morie ſprach die Untergauführerin 
des BDM., Gertrud Prietz. Dieſe ließ dleſen 
belehrenden Abend mit der Führerehrung aus⸗ 
klingen. d. r. 


Das iſt Kameradſchaft der Tat 


Die Aufgaben des Amtes für 


NSG, In der heutigen Kampfzeit gibt es 
auf allen Gebieten der Natlonalſozial Mulde 
Bewegung neue Au, bag — Neben der ſel k 
verft ahlſchen Pflicht, Wehr und 91 je 
beihädigte und deren Hinterbliebenen in na: 
tionaljoziatiftiihem Sinne auszurichten, hat 
das Amt für Kriegsopfer und der der 
Partel angeſchloſſene Verband NS. Kriege. 
opferverlorgung e. V. (NSKON.) eine 
außerorbentlih wichtige und umfangrelche Tä- 
ligkeit: Betreuung des Kreſſes der Opfer bes 
Krieges und des Kampfes in rechtlicher und 
feelſſcher Hinſicht. Die rechtliche Betreuung 
umfaßt die in den verſchledenen Verſorgungs⸗ 
aeiepen des bee Reiches der RS. zu. 
ſewleſene Aufgabe, ehemalige Angehörige der 
ſehrmacht, nationale Kämpfer und Perjonens 
geſchädigte, ſowie deren Hinterbliebene zu bes 
raten, Hbnen Rechtshilſe zu geben, vor den zu⸗ 
fändigen Behörden zu vertreten, die wirlſchaft⸗ 
liche Lage durch Ar! eiae eng und Gieds 
Tun, 18 5 und andere Aue iche gegebe⸗ 
nenfalls im Benehmen mit den übrigen zuſtän⸗ 
digen Amtern der Partei zu vertreten. Die 
Vertretungsmacht vor den Verſorgungsbehör⸗ 
den der Neihsverforgung, Wehrmacht, 44, Are 
beltsdienſt uſw. kann geſetzlich nur von den 
0 bejonders mufgefleitten e der 
Sac wahrgenommen werden. Die NENOR, 
ift bamit die einzige Organifatlon, die beauf⸗ 
tragt iſt, biefe Belrenung auszuüben. 


Kriegsopfer und der NSKOV. 


Ein weiteres Aufgabengebiet iſt der NEROW. 
in der e 18 en. Am wide 
ligſten ift bier die ſeelſſche Betreuung der Bes 
ſchödigten des 8050 Krieges. Die Angehö⸗ 
rigen der RSA. die ſich bewußt „Kameta⸗ 
den“ nennen und dies auch fein und beweſſen 
wollen, vertreten den unbeugſamen Willen, den 
Soldalen des ſetzigen Krieges den Weg in ihr 


mund 
beg die Haut 


MA NEA gepflı 
Haut ia geicmaldige 
alalt und weliurfest. 


künftiges Leben in der deutſchen Volksgemeln⸗ 
ſchaft zu ebnen. 

'ögen dieſe Aufgaben auch ein Spezlalge⸗ 
biel im Rahmen der natlonalſoziallſtiſchen Bes 
wegung darſtellen, ihr Sinn ift eindeutig; Das 
Bermädinis aller für Deutſchland gefallenen 
Könpler zu wahren in dem unbeirrbaren Wil 
len, dem Geiſt des Kampfes und Sieges, dem 
ae der Kameradſchaft 

betall zum Durchbruch zu ver 
der Wille des Führers ift. 


er Tat 
ſelſen, wie es 


Volksſchädling zum Tode verurteilt 


Polnifcher Bauer ſteckte leinen Hof an, um ihn den Deutfchen zu entziehen 


i Das Kondergericht 1 beim Landgericht in 
Aha at ebene in ber Sh, vom 
4. Oktober den ögjährigen Polen Wlabyſtaw 
lewfti, Landwirt aug Jauow, wegen Verbre⸗ 
ens nach 8 3 der Verordnung gegen Volks- 
an vom 5. September 1939 in Verbin⸗ 
‚ung nid Brandfti kung — Verbrechen nach 
8 308 Ste B. — als Poltsſchädling zum Tobe 
ad zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechle. 
Fein 20 fähriger Sohn Jan wurde wegen Unters 
7 lung ber Anzeige dieſes Verbrechens zu vier 
önaten Gefängnis unter Anrechnung der 
e verurtellt. 
2 Dladgflam Olewſei beſaß in Janow eine 
Morgen umſaſſende Landtwirſſchaft, die aus 
Scheune, Stall und Wohngebäude beſtand. Ar 
g d. J. befürchtete er, zugunsten deutſcher 
Aalen von feinem Hof ausaeliedeit zu werden. 
105 fein Anweſen nicht Deutihen in die Hände 
5 en zu laſſen, kam er 0 Jun auf den 
en en, das Gehöft In Brand zu ſſecken. Er 
die deshalb am 9. Jun feine Eheftau und 
nen neunjährigen Sohn fort, damit fie bei 
Kinem Schwager in dem Nachbardorf übernach⸗ 
dae und o dei Ausbruch des Brandes nicht 
dem Anweſen wären. Seinem Sohn Jan 
feinem Neffen Felix Olewſti gegenüber 

m jerte er am 9. Jun vormiltans und nach⸗ 
eitlags bie Abfiht, den Hol anden, wenn 
dn @usgefiebelt würde. Beide verſuchten, ihn 
in feinem Vorhaben abzubringen, indem fie 
rauf binmwiefen, 0 119 fei und ſchwere 
kuslen auf Brandftiftung fünden. Alles diefes 
tete aber nicht, im Gegentell, der Ange⸗ 


Hagte gab am gleichen Tag feinem Sohn den 
Auftrag, eine Kuh nach Einbruch der Dunkelheit 
für zwei — drei Tage zu elnem Nachbarn zu 
führen, indem er enahlie, daß er, wenn er auss 
ſeſtedelt würde, wenigſtens noch die Kuh vers 
aufen könnte. In der l Nacht ſtand 
der b bend Wladyſlaw Olewſti gegen 3 Uhr 
auf un 5 5 lich in den Abort. der, Wand, an 
Wand an die Scheune gebaut war. Er zündete 
auf dem Fußboden des Aborts liegendes Giro 
an und ag dann in das Wohngebäude zurü 
Unmittelbar darauf brannte der Abort herun⸗ 
ter und das Feuet ‚prang auf die Scheune und 
das Stallgebäude über und wurde durch den 
Wind auch auf den Nachbarhof Übertragen. Auch 
dort brannten die Scheune und die Staflung 
bis auf den Grund nieder. Auf dem Hof des 
Angeklaglen verbrannten ein Schweſn, Ges 
treidevorräte und landwirkſchaffliche Gera 
auf dem Nachbarhof fünf Schweine, etwa 1 
Hüßger, ein Wagen und eine Futſerſchnelde ⸗ 
machine. Bel dem Verſuch, das Bieh zu tetteı 
erlitt der Schwager des Nachbarn an Gesch 
e de NUR, 0 
u der Hauptverhandlung führte der Ange⸗ 
klagte Miadyilam Ofen 1 fler Enitaß ung 
an, er habe nur aus Unachtiamtleit ein Zünd⸗ 
holz weggeworſen und das Anweſen fahrfäſſig 
in Brand ehe Dieſer Einwand konnke ſedoch 
durch die Beweisaufnahme widerlegt werden. 
Insbeſondere beſtätigte auch fein Sohn, der 
en 15 110 Jan d Möcht ee 1. 
ihm m von der eſprochen hal 
das Anweſen niederzubtennen. een 1 


Wladyflaw Diemifi hat ſich durch die Brand⸗ 
fung als Boltsſchädling gezeigt, denn er hat 
bewußt die Umſteblungstätigteit zugunſten des 

Deulſchtums in den eingegllederten Dane 
ten ſabolſert und zwei Gehöfte der im Krieg 
fo wichtigen orbnungsmähigen 1 J meNNUg 
entzogen; dadurch hat er die e EHE 
des deutſchen Voltes geſchädigl. gr dieſes 
Verbrechen kennt das Ge nur die Todesſtraſe. 
Zugunften des Angeklagten konnte daher auch 
nit die 15 d erüdjichtigt werden, daß er 
nach Ausbruch des Brandes 0 

Feuers belelligt und dabei 
wunden bavongefragen hat. 

Sein Sohn Jan mußte wegen Anterlaſſun, 

einer behördlichen dun d nach § 180 . 
beittaft werden. Durch die wiederholte Mit⸗ 
teilung feines Waters hatte er glaubhaft davon 
Kenntnis Auen daß biefer mindeltens In den 
nächſten zwei bis brei Tagen, während welcher 
die Kuh bel dem Nachbarn unterſtehen foltt 
das Gehöft anzünden würde. Nachdem er felb! 
die Kuh ſortgebracht hatte, konnte er ſich auch 
nicht darauf berufen, daß er mit der Ausfühs 
zung der Brandſtiftung dürch den Water bereits 
in der Nacht zum 10. Jun nicht gerechnet und 
deshalb in dem Stall übernachtet habe. 

as Sondergericht kan jedod feine Tat milde 
an. Es herütiintigle die Konfliittlage, in der 
ſich der Angeklagte als Sohn befand, auch hat 
er ein volles Geſtändnis abgelegt und weſent⸗ 
lich zur Aufklärung des Sachverhalls beige ⸗ 
99 0 5 Bier Monate Gefängnis reichten des⸗ 
halb als Sühne aus. R. 


ich am Lö 
ſchwete 


en des 
rand⸗ 


Seite 5 


fnaben tödlich mißhandelt 

Drei Jahre Zuchthaus für einen Rohling 

Der Bahndamm it kein Tummelplaß für 
spielende Knaben. enn man fie dork ans 
krifft, muß man fie vertreiben. Man kann ihnen 
pfelleicht auch „handgreiflich“ klarmachen, dal 
die Shotterfteine nicht dazu da find, daß man 
mit Ihnen nach den Telegraphen rähten wirft. 
Jedoch darf man ſich dabei in ber Wahl der 
Mittel nicht e vergreifen, wie es der 
Bahnarbeiter Stanſſlaw Kolodzielczak aus 
Ritmannftadt getan hal. Als er am 14. Jult 
1959 den Auftrag erhalten hatte, drel Jungen 
vom Bahndamm hinter dem Oſtbahnhof zu 
vertreiben, ſchlug er auf den einen — die beis 
den anderen haften ſich feinem Zugriff entzies 
hen können — derartig mit einem Leibriemen 
ein — mit ber Schnalle auf den Leib! —, daß 
der Junge am nächſten Tage im Krankenhaus 
arb. Er hatte infolge der äußerſt rohen Miß⸗ 
jandlung durch den Angeklagten einen Dünns 
darmriß davongetragen; dies wiederum hatte 
eine Aae ung zur, 14 die zum 
Tode führte. en gelährti jet Körperber⸗ 
letzung mit töolidem Ausgang wurde bi 
polnſſche Rohling vom Sondergericht U in Litz⸗ 
mannftabt in der Sißung vom 22. Ottober 
1940 zu drei Jahren Zuchthaus verurtellt. B. 


jefer 


Kübler- Kleidung 
(Strlawaren) 
zu haben in der einzigen Bertaufsfleffe 


Alfred Seemann & Co. 


Eitzmannſtadt. Adolſ⸗Oltler⸗Straße 67 
gegenüber Fremdenhof General Litzmann. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


5 die Hinterbliebenen und Schwer⸗ 
peſchädiglen des Poleulertore bei der Befreiungs« 
feier, Die Kreisteitung hat den Hinterbliebenen und 
Schwerbehhädigten der durch den Polenterrot ermor⸗ 
delen deulſchen Vollsgenoſſen zu der am 27. 10, 1940 
Ttatifindenden Beſrleüngsſeler einen Ehrenplatz zu⸗ 
ewielen. Die Aushändigung der Ehrenkarten ers 
fit durch den Sreisamtsiefler ber mationalfoglas 
fligen Srleasopferverforgung —— Wa: Hadhaulen,— 
in der MbolfHitier-Strahe 71. II, am 24. und 25. 
Oktober von 10 bis 18 Uhr und Sonnabend, den 

ie Hinterbliebenen und 


Pint 19.15 
ber 


B 


fol u: 
{or von 19 


Gefolgfchn! 
von 10 bis & 


eine Bel 

inblick auf den Schwimmwettlampf am 17. Novem⸗ 
ber durchgeführt. Alle Leiftungsihmimmer des Un⸗ 
tergaues und Vannes 663 Lihmannftabt maſſen des⸗ 
0 unbedingt um 18 15 Uhr angetreten fein. Die 
‚Stelfenleiterin des Untergaues 089, , Der L. Stel 
Ienleiter des Bannes 603, 
Welbihere des Bannes 809, herhören! Am Heus 
Aigen Donnerstag, trelen alle Melbigere und, Teil 
FH am Ffelbſcherlehrgang um 20 Uhr in ber 
Snipetttonsfhule, Jugendſtraße 14, zu einer wide 

digen eller, der G.,Stelle, 
KK. M/LIE ver- 
abe der Standarle In 
andarle in 
Mad, Moll-Hitler-Strahe 59, (Front, IL 


Belprehung an. 


te Orig 


1,14, 16, 17, 19. 26, 97, Aa men 


unbebingl einen Vettteter enlſenden. 


rGlüksmann mehder: 


In einem, oben Hotel wur. 
den beim Glüdsmann Nr. 670 
500 RN gezogen. 


Sonntag Großkundgebung in Igletz 
Tag der Frelhelt im Landtreio Vihmaunſtabt 

Der Tag der Freihell wird durch eine Groh ⸗ 
kundgebung in Zglerz am 27. d. M. für den 
geſamten Landkreis ſelerlich began⸗ 
gen. Sämtliche Gliederungen der Paxtel neh⸗ 
men daran tell. Im Mittelpunkt dieſer Große 
kundgebung ſteht die Rede des Kreisleltets 
der NS Delp. des Kreiſes Litzmannſladt⸗Land, 
Pg. Mees. 


Habianice 

Aufgaben der deutſchen rau im Oſten 

Bei einem Appell des Deuiſchen Frauen ⸗ 
werks Pablanice gab der Krelslelier, Pg. 
Todt. Alchtlinlen für die Arbelt der loms 
menden Wochen und Monate. 

Der geihmüdte Saal war bis auf den letzten 
818 ejüllt, als ber Kreisfeiter um 8 Uhr den 

aal beirat Nach dem nemeinfam gesungenen 
Lied „In den Dftwind hebt die Fahnen eräffs 
nete die Kreisgeihäftsführerin, Frau Bayerke, 
die Kundgebung und hieß den Kreisieiter Ins 
mitten der Frauen willtommen. „Wir brauchen 
rauen“, jo führte fie dann weiter kurz aus, 

ie das kommende Geſchlecht geſund als Glle⸗ 
der vieles Boltes eragz ehen und die Seſcheſß 
wiſſen um den großen Runen, ber Geſchick und 
Geſchichte unſeres Voltes beſtimmt.“ 

Bon der Jugendgruppe des Deuſſchen 
Brauenwerls gelungen, erlangen zwei Lieder, 
gtolſchendurch Worte einer Sprederin. 

Dann ergriff der Streisleiter das Wort. In 
einer faſt anberthafbftündinen Rede machte er 

rundfenende Ausführungen Über die Aufgaben 
er beutihen Frau innerhalb Volk und 
Staat fowie über die Aufgaben der deutschen 
Frau hier im Often des Reſches. Als Mutter 
und Erzieherin der Kinder habe die deutſche 
Brau — fo führte der Kreisfeiter u. a aus — 
die größte Aufgabe. Vorgusſeſſung für den 
Beſtand des Volkes ſel überhaupt der Mille 
der Mutter zum Kind. Das in Deutihland 
nach Verſailles einneriffene 1. und 2, Klnder⸗ 
foftem hätte rein blologſſch den Volkstod her⸗ 
beiführen müffen. Die Urſachen dafür felen 
die Furcht vor einer unaewiflen Zukunft der 
Kinder geweſen, andererſelts die Anſicht, Rin⸗ 
der felen nur ein fältines Übel, Die eritere rs 
ſache falle jekt weg. Der Führer habe dem 
9 08 Volk den Glauben an eine große Aus 
unft wiedergegeben. Die zweite Utſache müſſe 
aufs energiſchſte bekämpft werden Wenn 
Deniſchland ſeht, ſo unterſtrſch Kreſsſelter 
Todt, feinen Feinden fo well Überſegen if, Jo 
AR dies zum großen Teil unſeren Urnroheltern 
und Großeltern zu verdanken, die volkspoliiſſch 
eine aelunde Haltung hatlen und del denen 
viel Kinder als etwas Normales angelehen 
wurde, Auch heute noch gelte der Gründlat: 
die Zufunft unferes Voltes liegt in den Mies 
gen.“ Wichtige Aufgabe der frau ſel es, dle 
Bunte zu tüchtigen deutſchen Menſchen zu ers 
ziehen. 

Frau Banerfe dankte dem Kreisfeiter und 
perfbrach Im Namen der verſammelten Frauen, 
daß biefe den vom Sreisfeiter neftellten Auf⸗ 

aben gerecht werden. Die Lieder der Nation 
closen dieſen eindrucksvollen Appell. 


Dachſtuhlbrand 
en. Am Mittwoch abend entſtand auf dem 
Grundftüd Letlow⸗Vorbechſtraße Nr. 20 im 
Dachſtuhl eines ae ieder ein Brand, der von 
ber FFeuerlöſchpolſzel ſedoch in kurzer Zeit ges 
löſcht werden konnte. Der Sachſchaden iſt nur 
gering. 


Querſchnitt durch 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


einen Gerichtstag 


Urtelle des Kaliſcher Sondergerichts / Polnifche Plünderer verurteilt 


Wenige Tage nach Ausbruch des 0 
polnſſchen Krieges haben ch! im Kreiſe 
Konin mehrere Banden gebildet, die Jagd 
auf deutſche Voſksgenoſſen und deren Beſißtum 
machten. Eine Bande von etwa 30 Menſchen, 
die zum größten Teil mit Knüppeln bewaſſnei 
waren, zög am 8. 9. 1939 nach Wiezelin, wo 
eine 1 n DER: Bes 
Ihe wohne. Die Bande hat die Volksdeut. 
hen mit Kuppeln bedroht und hat 
geraubt, was Ihr miinehmenswert erſchlen, das 
war fall der ganze Beſitz dieſer voltsdeulfchen 
Landwirte. Vier Mitglieder dieſer Bande hat 
ten ng wegen [hweren Landſrledensbruchs vor 
dem Sondergeriht Kaliſch In der Sitzung vom 
18. 10, 1940 zu veran worten. Der Arbeiter 
Wladyſtaw Tomaſzewſtl aus Lubſtow, der ſich 
bel den Plünderungen beſonders ausgezeichnet 
jatte, hat 10 Jahre Zuchthaus und 1 Jahre 
brverluſt, Andreas und Stanislaus Kawta 
aus Pollce haben je 8 Jahre Zuchthaus und 
8 Jahte Ehrveriuft für dleſe gemeine Tat er 
alten. Der Arbelter Henryk Jankowſkl aus 
jolice iſt mit 2 Jahren Gelängnis davonge⸗ 
ommen, well er ſich an den Plünderungen nicht 
mit beteiligt hat. Er hat an den ſchweren 
Ausſchreltungen der Bande nur als jugend⸗ 
licher Mitläufer teilgehabt. 
Der Be Waclaw Leſzonltt aus Turef 
hat von der deulſchen Verwaltungsbehörbe im 


mit 


Sanuar 1940 die 
Kurzwaren und Strümpfen zu han 
deln, alſo mit Spinnftoffwaren, die von ihm 


nut gegen Bezugſchein bezogen und nut gegen 
Fele verfauft werben dürſen Man 
ätte 


Erlaubnio erhalten, 


auben ſollen, of der Pole dur die Hans 
beiserlaubnis dankbar ſein und bestrebt fein 
müßte, alle beigen. e det deulſchen 151015 
peinlich zu befolgen. Er hat am 1. 4, 1010 
einen Bezugſchein zum Einkauf der bezeſchneten 
Waren beim Landrat in Turel beantragt und 
erhalten. Er wußte alſo ganz genau Beſcheld. 
Troßdem hat er Im der Folgeſelt ſorſgeſetzt 
Waren ohne Beruniheln verkauft und auch 
ſorigeſetzt ohne A 75 0 eingekauft, und 
war beſonders in Ih mann ſt a d t. 
uquft waren es allein 100 Paar Strümpfe, 
9 Damenſchlüpfer und Stoff für 8 Kleſder. 
Alle dieſe Waren find ſetzt durch Urteil bes 
Amtsgerſchis Turek vom 2. 10. 1940 ohne jede 
Entſchädigung beg des Deuiſchen Relches 
eingezogen worden. Dazu hat Leſzunſtie! Jahr 
Gefängnis und 500 RN Gelditrafe — erlahweile 
weitere 100 Tage Gefängnis erhalten, Er kann 
von Glüg reden, daß ihm nicht ſchon dleſes Mal 
die Ausübung des Gewerbes unlerſagt worden 
ift. Ebenſo wird es den Firmen und Perſonen 
In en gehen, die dieſe unſauberen 
Gefhäfte abſchlleßen. 

In der Sitzung des Sondergerichts Kaliſch 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Ganfelter Wächtler in Mühlenrode 

Es war eln großes Erlebnis für dle Kinder 
von Miühlenrode, als Gaulelter Wähler lam 
und die Schule beſichligte, Jungvolk und Junge 
mädel waren in ihten ſchmücken. neuen Dienit« 
kleldern angetreten, um den Gaulelter, au ber 
rühen. Nachdem ein Heines Mädel Blumen 
Übersei t hatte, unterhielt ſich der Gaulelter 
einige Zeit mit den Kindern und belihtigte 
dann die Schul räume und die Lehrerwohnung. 
Lehrer Teßmann, der ſchon 10 Jahre an dleſer 
Schule arbeitet, berichtete einiges aue der Ges 
ſchichte der Schule und von den Berhältniffen 
u polnſſcher Zelt. Dadurch wurde noch einmal 
beullich wie ſchwer die Arbelt der völksdeut⸗ 
ſchen Lehrer geweſen Ift, 

Nach einer turzen Unterhaltung mit den 
beiden relhsdeutfhen Lehterinnen aus Mühr 
Tenrode und Schwarzau verabſchledele 
ſich der Gaulelter und fuhr welter nach sen 


Erſte Tagung der BOMKührerihaft 

J. Am 19, und 20. Oktober fand in Kallſch 
dle erſte Führertagung des BM. statt. Am 
Sonnabend verſammelten ſich 87 IN re 
des Kreifes Kalſſch zu elner Arbeitsbeſprechung. 
Nach dem Mittagelfen und dem barauffolgens 
den Sport wurde die Winterarbelt laut Untere 
zaubeſehl feitgefeht. Das Weſenklſche der 
150 terarbeit wurde im Heimabend „Du halt 


Schlofferjacken und =hofen, Malerkittel, Bäcker und metzgerkleidung = 
kurz, alles, was befonders ftark verölt oder beſchmutzt iſt, verlangt nach 
hl. hu macht die verwendung von Seife und Wafchpulver überflüllig !“ 


Hausfrau, begreife: ini fpart Seife! 


die Pflicht, nefund zu fein“ von Frau Doktor 
Lemmerhlrt lebendig geſtaltet. 
Durch die Morgenſelet, die dle Splelſchar 
Kaſſſch:Stadt geſtaltele, betam der Sonntag 
leich eine feierliche Note. Nach dem Früh⸗ 
fie wurde das Thema des Helmabende wie. 
erholt und durchgeſprochen, Dann erzählte 
die Untergauführerin Ott! Mang vom Deutichr 
tum des Oftens, der Geſchichte des Oftens und 
der gewaltigen Aufbauarbeſl des eee 
Zum Schluß der Tagung häuften ſich nalürlſch 
die prallſſchen, Fragen, bie In einer Artes 
belprechung geklärt wurden. Das anſchlieſſende 
ſuſtige Singen lleh die Zelt gar zu ſchnell ver. 
ehen. Um 15,5 Uhr tat der een zum 
inholen der Fahne vor dem Gemelnſchafts⸗ 
75 der 58. an. Die nädite Wochenendſchu⸗ 
ung findel Ende November ſtatt 


„Minna von Baruhelm“ im Stadttheater 

alb, Die Landesbühne „Wartheland“ führte 
auch in Kaliich Leſſinge „Winnn“ auf, Als 
beſte Leiſtung muß die Haupldarſtellerin als 
Minna, Frl. Helene Reikert, erwähnt werden. 
Der Barfteller des Maſors Teltheim, Paul 
Wölfflin, war in der Anlage ber Nolte ſehr 
Kenne! das gleiche nilt dom Darfteller des 

traut. Ma, 1 Die 11 5 Darsteller, 
Julius de Nolte, Robert Sachſe, Alfted Weller. 
kruſen den Stil des Hafſiſchen Luſtſplels durch 
aus, am beften vielleicht Margarete von Benda. 
Ein beſonderes Lob dem Bühnenbildner. 


vom 18. 10. 1940 konnten wieder zwel ſchmere 
Einbrecher unſchädlich gemacht werden. Die 
Arbeiter Joſeſ Pletruſzta und Joſeſ Ponleckt 
aus Wartbrüden haben Im Januar und Fe⸗ 


bruar zwel inbruchsdiebltähle in War, 
brüden Drknlnen und dabei 166 Paar Schuhe 
ſeſtohlen. Die Schuhe haben fie um größten 


eil in Lipmannftadi abgefeht, Der SSjährige 
oniechi ift als gefährlicher Gemwohnheitsnere 
techer mit 11 zum Teil jehr Ichweren Vor⸗ 
trafen Degen Dlebſtahls zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt wor⸗ 
den. Der 25 ährſge Bietrufgfa iſt mit 8 Jahr 
ren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluft davon. 
getommen, weil fein Vorſtraſenregſſter noch 
nicht ganz ſo umfangreich If. Bei Ponleell it 
9 auf Sicherungsverwahrung erkannt 
worden. 

Die Polin Joſeſa Stoparet, geb. Ryng. If 
ins Altzeih In lohnende Arbeit vermittelt wor⸗ 
den. Sie und ihre Mutter follten bafür dank⸗ 
bar fein. Statt deſſen [hreibt die Mutter Ans 


Lentschütz 
Beſuch aus Schleswig⸗Holſtein 

2. Seil einiger Zelt wellt im Dorf Dobro⸗ 
Aide Kreis Leniſchüß, eine Gruppe BD. 

ſädel aus Schleswig- Holſteln. An ben ſielen 
Tagen veranstalten die Mädel Ffelerſtunden 
für die galizſendeutſchen Volksgenoſſen. Sie 
erzählen En Umſiedlern vom Leben im Alt- 
teich, vom Führer und der Bewegung, fie ſin⸗ 
gen mil den Umfieblern Lieber und tragen jo 
zur Feſtigung der Volksgemeſnſchaft del. Am 
vergangenen Sonntag beſuchten dle Mädel das 
Dorf Blonie. Hier verfammelten fie dle Deuts 
ſchen in der Schule zu einer Erntedankſeler. 


Hohensalza 
Bünf Todesurtelle gegen polniihe Verbrecher 
WuW, Auf feinen Auſſentagungen in Alexan⸗ 
drowo und Leslau verhängle das Hohenſalzaer 
Sondergericht gegen 100 Polen, dle des Lands 
ſrſedensbruches und ſchwerxen Raubes angeklagt 
waren, die Todesitrafe. Es handelt ſich Bierbel 
um die 70jährine Kalaryng Przubuſz und ihren 
Sohn Stanillow, dle am 7. Seplember 1N39 
den voltsdeutſchen Landwirt Tober in Nnbno 
polenfeindfiher Außerungen beſchuldigt und der 
polniſchen Soldaleska ausgeliefert hatten. 
Janatz Pleſowlez aus Raltay, Kreis Go⸗ 
nin, deſſen Giraftenifter bereits fieben 
ſchwete Vorftrafen aufmeilt, hatte am 29. No⸗ 
vember 1990 zuſammen mit Amel aan 
Komplicen einen Raubüberfall auf das Gehöft 
bes Müllers Ianfomili in Amin. Kreis Gos 
unin. verüvt. Die Täter halten ſich Hafens 
lreuzatmhinden zu verſchaſſen gewußt und uns 
ter dem Vorwand, dem deulſchen Seſbſiſchuß ans 
zugehören und nach Waffen zu ſuche., ih zur 


Srori vom Tage 
Ring frei für 


Wie wir Ilse meldeten, beabſichtigte der 
ja en, eidblet 
ämpje bel uns in 


befannte 
Berlin), fü 
{ymannftadi vorzubereiten. Am Dienstag IM aun 
Seidler eingetroffen und beginn ab Donnerstag 
miı feinem Kralning. 

Selpler gehört zu unleren größten Hoffnungen 
Im e t. Als Amgleur lümplie et bei 
der belannten IE annſchaſt Berlin und ellie dort 


bidwergemichtlek 
für jeine weiteren 


von Sleg zu “ er an Länderfämpfen war 
er mehrmals beie un te (, Mannſchaſt wurde 
von Deulſchlands Wltmelfter Im wergewicht 


Btrelteniträter beireul, ſo daß Seidler die 
beſie Schulung genoß. die man ſich denken kann, 
Als er iu da, jeruislager Bernd: beherrschte 
noch der alte, unverwüllliche Rämpe Ubolf en 
er (Bonn) das Halbihwergemiht. Jean Kees 
Aachen) und Heinz Seldler (en: die Iume 
gen Nahmuhoborer, waren dazu berulen, Heuſer 
einmal abzulölen, 1155 tam dann nach dar Deuſſche 
Umateurmeilter Bo in bene 8 Rreiy und 
Seldler mußten zuerft die harte Schule des Beruſz⸗ 
bogens durchtoſten, bie fle in die Endtämple zuge 
iaflen wurden. Hier verlor nun Seldlet, det no 
zu unerfahren fr ſchwere Kämpfe war und woh 
zu früh herausgebra; ji wurde, nad) hartem Kampf 
seen Kreip, Klein kämpfte dann aeg Heuſet uns 
eniihleden und kenne daun im, 
tampf nach padendem und hatlem“ Alugen den 
Draufgänger Heuer entſcheldend schlagen. Heuler 
if übrigens no 144 im Schwergewicht und 
0 leinen Titel am g. November Hidin Zazet 
(Wien) im Berliner Sportpalast vertelölgen. 
Seſdier mußte ſich wieder emporxtämpſen. Nach 
sahlreihen Siegen, die einem harten, entlanung® 
vollen Trainıng entspringen, hatte er dald wieder 
den Anſchluß an die Ertrallalle gefanpen, Ei am 
vergangenen Sonntag fl er in einem harten 
Kampfe den Meſſter von Schweden Im Bauptlampfe 
der Berliner Deutihlandhalle, Sein Verteuer MI l. 
let will nun 10585 Schützling durch weitere, 110 
bie nötige Härte und Erfahrung verihaflen, ble 
Seldler bann zu Beginn des nächſten Sahres gegen 
Kreik zum Titeltampfe antreten lann. So kämpft 


tederholungs⸗ 


Donnerstag. 24. Oft 


tonina Nyng an ihre Tochter, fie 
Arbeitsplatz verlaffen; im gadig wa 
asien! Barden, 1 5 9 5 1 
noch ſo vernichtet werden, daß keine 
Ban Irin diſebe. Die Siegel Hai nnen N 
auch noch weitergegeben. Die beibe ⸗Und was ſagte er? 
daten Walinnen haben B-Dim, 9 Die DaB er ben ganzen, Tag 
elt, im Gefängnis über ihre niedt ftehenden Schre HUN 
anblungsweife nadjubenten, } einem Luhfpiel [hreibe, 
Am l, Mai 1040 ift nenen een Selolg ede 
Güterzug In dem Bahnhof Siem) „Der Mann Ift demnach, 
einen Brellbod gefahren ſondern auch Luftip 
unerheblichem Maalerlglſchaden ift dealdmüller kroniſch, 
rer Heidud durch Einklemmung zu 17 0700 er, Herr Rat. € 
men, der Zugſchaffner Zola hat eſnnilſch dreckig zu gehen: 
wunde bavongefragen, Hauplfchuldizählte mir nachher noch.! 
Lokomollpfübter Janeget, der nicht lsmieten im Rüditand | 
auf die Signale geachtet hat, Milſchhulden habe.“ 
der Lotomotivhelzer Syfla, der gleſl „Dann wäre es allerdſt 
die Signale zu achten hatte, und 1 Schauſpleler die Silveſt 
dlenſtlelter Dratwa, der nicht alle Siachle“, bemerkte der Kr 
nungsnemäß belätſgt halte. Wegen „ 00 
er Tötung und fahrläſſiger Körpe 
‚at das Sondergerſcht Kalſſch in denn 
vom 17. 10. 1940 Janetzek au 3 Mo) 
, Dratwa und Sylla zu je 


ulinden.“ 
Gefängnis verurteilt, Einen 


„Glauben Sie, daß er 1 
„Wenn er ausbiei t, la 


„Herr Rat. 
Nachtzelt Einlaß in das Gehöft ei ü 
[olugen den Wider e dn BEN, 
perlen feine rau in den Keller. 
Ungeſtört die Wohnung auoezurau be 
Ausnußung der Krlegsverhälinſſſe fan 
Angeklagten die Verordnung gegen * 
linge Anwendung, und ſomit erkannt 
richt auf die Todesſtraſe. 
Wladyflaw Lubanſti aus Leslau f ——— 
Anklage ſchweren Landfrieden 
E. ue im Herbſt vergangenen 7 
den Ausschreitungen gegenüber einem JM 
niertet Volksdeutſchet beteiligt uf“ 
einem Boltsdeutihen einen Zlegelſte 
Kopf geworſen, ſo daß der Getroifene, 
römt zuſammenbrach. 


allen wurd a f 
wurde er! 
e aan e e 0 rei 
* Bor 
Brei * 
Büromöbel & „ ertraut mit Stenogra⸗ 
— er el) 


aſchine, männl. od. 
Schl laber 
9 gandessüfne Ipierte r Bauſtelle im Gener 
Or. Die Landesbühne, nn Litzmannſtadt, 
ii 


der 


im hleſigen Saalbau Leſſings Luftip 

von Barnhelm“ zum bal Die irdungen u. B. S. 15052 
ber _Kd%.-Beranftaltungen ſtattgefun 
führung war qui beach Mil 

le das Stüc mit nroner Feſſche ſpie 


belohnt. 
. en ea RS 


80 einer gemütlſchen Ffeſerſtunde 

eutiche Haus geladen, wo der Bfitg 

a Rippgen, zu Ehren der Gäſte 

= zwei Hilf 
} Angebote m 
\ an die Dit 


Heinz Seidler 


Heinz Seidler hat fein Trainingslager in der Turnhalle des Städt. lle ii) ahren 


er bereits am 8. November als Borkum 
Bereniidelbung Im Säwergemidt Gal 
un! agel gegen einen bekannten Jia 
Seiser Aline Almen fiche und auntlonders mit der Suna 
Eindrud, als er hier eintraf. Ale R Huchungemaſchinen v 
hat er ſich die bekannten Berliner Kleinteinſteſſung und Entlohnu: 
und ©. Campe mligebra@i, Beide Le. Bewerbungen, unter d 
er ateure eine herooriagende Kolle. 
harte Kleinhoibermann Ih. Diltnlien de terlagen Ab ze richten 
Ihaft-Berlin und ein aller Rampfgenoff, Dberbi 
t weilte bereite ale Soldat in unjerer 
bat 1 Kameraden in Kenninte geſe⸗ 
porbildiſchen Sportanlagen unſeter, 
face Weltergemichlier Campe, übrig 
jaher Deuſcher Meiſter und Teilnehme 


hmer_ 
ann auseriehen, Seidler das "lülngere deutſche wei 


n. 

eldiet zeigte ich ſehr erfreut von dei 

und Betreuung, die ihm unlerer Bez 7 

€. Sibbe und das Stablami für Le 

d Heß. 0 „Wart unternim 

I ſein Lauf und Gehiralning, dase 

1881 ſeht wichtig ist. Der kleine Gumn: 

Slädtiſchen Hallenbad it für Üben mit 

feinen Parinern auserjehen. Die mötij 
werden hoch eingebaut, ſo daß der Saal 

einwandfrel zum VBaztkaſning unjerer 

an die ja nad dem | 

pergangenen San e befonbere eiitin 

find, Sit 2 am 3. November det Ita 

P anzig det Gegner in der 
edler und Jeine Kameraden haben fi 
bereit erllärt, beim Training unierer 
volle Anmwellungen IM geben. Ebenjo ift 
Rampfabend geplant, an dem die Berili 


licher Im Nechnen und 
Schrelbmaſchlnentenntn 
per lofort geſucht. Ange 
unter 791 an dle L. St 


autechnſke 


195 een gegen Linmannſtäf 
in den Ning feinen werben . 
‚Das Training von Seidler If zung, N ee en 


adden elner Jae d e Bismennräpter geitung- 


laufend darüber ten und redhizeltl 
‚eben, wann Geidler in ber 1955 Bl er 
Toben feines Könnens geben wird, Ebeiiſche Kellnerin lann fid 
mie über bie bisherigen Kämpfe Selbleti Buſchlinle 146. 


een 


‚Horhbaulı 


m möglicht bafbigen An 
DT 15 A Raltulatlon 
lniſche Spramhtenntniffe « 
Amann EN 
ähıg. — gleltsor! 
5 Nähe von Roma, Be 


Arendt & s 

Doch. und 
Eberswalde b. Berlin, 

—ä ä..— 


8 Selte 7 


i mann ädter Zeitung — Donnerstag, 24. Oktober 1940 
Die Verbindung war augenbliclſch Herges 


Reflt, und Waldmilter bat; „Bitte den Ober 
requiſiteur an den Apparat, hier ſpricht die 


wegen kleß, es nochmals in einer Meinen Rolle 
mit ihm zu verſuchen. Gegenwärtig nimmt Ruhl 
in der Rolle eines Reitets an den Proben zu 


„Der schwarze Mantel“ 


ihre Toter, fie Belle: gef 4 iar # ‚Glaube und Heimat! u 5 8 5 1100 zum 
0 1 le, „Ach, ich verſtehe“, ſagte der Kommiſſar in kor Steinjalt über den Schaulplelex nicht jagen, 
Alen; Im Radio wa Roman einer Warnung von Anton Maly die Pauſe hinein er hat mir geraten, mich an den Berliner In⸗ 


Deutihland Di 

werden, daß keine 11. 

. "Die Gioparet ei norden om 

Die beide „Und was lagte er? 

ah er den 10405 Tag In feinem, am Fen⸗ 
e 


Der Kriminaltat fand keine Zeit zu einer 
Antwort; denn der ans Telephon Zitierie mel» 
dete ſich ſchon. „Hallo, ſpreche ich mit dem Ober⸗ 
requfſtteur? — Schön, dann bitte ich um Bes 


tendanten, der ihn empfahl, zu wenden. Das 
wäre das Ergebnis meines Geſprächs mit dem 


Ipregers: „Wo iſt der Mann als Romeo aufs 
2 Fiber Maus N Direktor. Und was meine Unterhaltung mit 


gettelen? 


jeneben, Ber Schauspielhaus.“ 
e 


jaben 6 dam. 9 Die d 


tept ſtehenden Schreſbtiſch verbracht habe, da er r Kriminaltat ſchlen die Nummer, die er kanntgabe, ob Sie in Ihrem Fundus alte groß« 
mie Une 1082 2 NER Luſtſpiel ſchreibe, von ae ſic gro. Haben wollte, im Gedächtnis zu haben; deun er alibtige Revolver ae Sohlen 3 fach haltbaree! 
1040 iſt gegen een Erfolg verspreche.“ wählte, ohne ſich des Telephonverzeichniſſes au Die Antwort [hien ziemlich ausführlich 2 
dem Ba eh Stem. „Der Dann ſſi demnach nicht nur Schauſple⸗ bedienen. „Hallo, 955 Rriminalrat alte fein; denn der Kriminalrat unterbrach: Wenn sie mit „Soltit" behandelt werden, 
bo gefahren, NE ſondern auch Luſtſpieldichter“, verlegte müller. — Sft Herr Direktor Steinfalt noch zu. „Danke, halten Sie ſämlliche Revolver zur Ver⸗ halten sie dreimal solange und wel den 
aerlalſchaden in peaibmüller kroniſch a fällig im Theater? — Er fieht fi ane. fung der Polizeldireftion bereit, und verlafr außerdem wasserdicht. Das spart Geldl 
Eintlemmung zu Bu, Sagt er, Hert Rat. Es fceint ihm jedoh Loge den zweiten At an? — Das trifft lic aus. len Sie das Theater niht vor dem Eintreſſen SOLTI schützt Ihre 
iffner Zulta hat eim mlich dreckig zeichnet, bitte fallen Sie ihn ans Telephon meines Bevollmächtigten. Die Wafſen werden T T Schuhsohlen 


u gehen: denn fein Hausherr 
a gehen: ben in Band len, es Ift dringend.“ noch heute einer Befihtigung unterzogen.“ 


„ daß er mit zwei Mo⸗ 


h uplſchuldizählte mir nachher nos 
e Ha Im Nückſtand ſel und auch ſonſt Kommillar Ehlert e e e Ab. Kriminalrat Waldmüller ließ feinen Aſſi⸗ 85 as In den einschlägigen Geschäften 
geachtet hat, Dirt ulden habe.“ ſicht halte ih auch, Ih wollte Sie aber nicht ebnis ſeines Telephonge⸗ mische Fabri Hans Schwarzkopk. Berlın -tempelhet 


enten Über das Ey 
ſprächs nicht lange im unklaren. e 125 
al, 


warten laſſen, Herr Rat.“ 

Waldmüller nickte ihm wohlwollend zu, „Ich 
weiß, daß ich an Ihnen eine lüchtige Hilfe habe, 
lieber Ehlert, ſonſt hätte ich Sle ja nicht bes 
elfen mir bel der Aufklärung des Falles zu 

ſelſen.“ 

Am anderen Ende der Lelkung knackte es. 
Der Direktor des Schauſplelbauſes war am Ap⸗ 
parat. Eine längere Unterhaltung, begann, bie 
mit den Worten des Kriminalrats ſchloß: „Und 
nun bitte ih Sie noch, Herr Direktor, mich mit 
ber Bühneninfpeltion verbinden zu laſſen.“ 


zer Sylla, der gleſi „Dann wäre es allerdings verſtändlich, daß 
achten hatte, und 7 e e die Silpeſternacht Im Belt ver⸗ 
va, der nicht alle Sſachte“, bemerkte der Kriminalxat. 

itigt halte. Wegen „Nach Einzelheiten können Gie Ihn ſelbſt 
fahrläſſiger Körpengen, Herr Rat“, exwlderte der Kommiljar, 
jericht Kaliſch in denn ich habe den Schaulpieler angewielen, 
d Janetzek zu 3 Moh morgen um neun Uhr vormittags bei uns 
und Solla zu je Aaufinden.“ 

teilt, „Glauben Sie, daß er kommt, Ehlert?“ 

1 „Wenn er ausbieibt, laſſen wir ihn vorfüh⸗ 
In das Gehöft ver ui b. 50 

ler Zantowti ni ſaldmüller griff nach dem Hörer des Fern ⸗ 
u in den Keller ñkꝑ 

zohnung auszuraube: 
Rriegsverhältnille far 
Verordnung gegen I 
g. und fomit erkannt 


verhält ſich jo“, begann er, nachdem er den 

ter aufgelegt hatte, „dieſer Anton Ruhl 

wie Sie berichteten, latſächlich im Schauſpfel⸗ 
haus auf Engagement gaftiert, das ſedoch nicht 
uftande kam, da feine Leiſtung tief unter dem 
Yurhiemitt lag. Die Zulaſſung zu dem eins 
maligen Auftreten verdankt er der Empfehlung 
eines Berliner Intendanten, der ſich Dlrektor 
Steinfalt nicht gut verſchllehen konnte. Und dies 
ker Empfehlung hat es Ruhl noch zu verdanken, 
ab fi der Direktot des Schauſplelhauſes bes 


dem Oberrequifiteur betrifft, fo iſt wohl am 
beſten, wenn Sie dieſelbe perſönlich foriicken. 
Der Mann teilte mir nämlich mit, daß er in 
feinem Fundus verſchledene Schußwaffen, dar⸗ 
unter auch großtalſbrige Revolver älterer Mo⸗ 
delle habe. Fahren Sie bitte folort ins Schau⸗ 
ſpielhaus und ſehen Sle ſich die Schieheilen an, 
vielleicht erfahren Sie elwas, was uns dleſem 
Anton Ruhl näher bringt.“ 

„Jawohl, Herr Rat.“ Der Kommillar erhob 
ſich. Bortjepung folgt 


eine Anzeigen dee 4.2. 


Kleine 


desitrafe, 
10 0 
ſchweren anbiriede, 

En TE Bi RE © © Kanigefüche - SCHROTT 
eat, 5 ) . } € ne S te Ule 1 e | ee Bindfaden 
i ufchriften unter an bie eat 

ban ber wee . 3 dee e e Torpentinöl⸗ J te Kordel 
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E 0 fel fi Wagen In Betrieb gfet mid fuhe in | men, asien, e Erfah e Bann 
— —. 7 
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1 — —— 
d dee ef andels unternehmen 


itlichen _ feſerſtunde fu ch t 


Klagen ub der Pie 
i Hilfoverkäuferinnen 


Großes, gut möbliertes 1 
zimmer, Adolſ⸗Hitler⸗Straſſe, fer 
parater Eingang, mit W. E, an 
vornehmen deren zu vermieten. 
Angebote unter 815 an die L. Zig. 
2 Zimmer und Küche, 3 Zimmer 
und Küche mit Bequemlſchteiten 
zu vermieten. Adolf⸗Oltler⸗ 
Straße 209. 13789 
Möbliertes Zimmer zu vermſe⸗ 
ten. Sa 47. 7 01 mit 
der is Unter⸗ 


Mitarbeiter 


für Agentur, Geſchä t. mlt Kennt, 
niffen der Buchſübrung für gange 


‚oder halbe Tage, geſücht, Hand» 
Sethe 
mit Gehaltsanıprül 

2. Zeitung unter Nr. 524. 


hausmeſſter 


zu Ehren der Gäſte 


dhe 


Angebote mit Lichtbild unter 820 
an die Litzmannſtädter Zeitung 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Bünftlerijher Ausführung 


S idle en 1 — 18787 
eidler Saaecge Gele mit de wieder erhältlich 
städt. klallenbades geſucht. Angebote unter lg . 2. . er 186 beider 


831 an die Litzm. Ztg. 
Büfettdame, 


November als Worlum; Er ü ronet Mn aniker 
n Schwergewicht zwild 

e ehen und Er londers mit der Inſtandſetzung don Gchreib-, Rechen. und 
let einiral. Als Train! Budungsmalhinen vertraut. m Dauorſtelſung gelucht 
fannten Berliner Aleininftellung und Entlohnung nach den tarıfliben Beſtümmun en. 
ligebracht. Beide ſplelegewerbungen unter Beiügung der üblichen Bewerbungs- 
e hervorragende Jolle. int 


Litzmannſtädter zeitung 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Beamter ſucht ſofort freundlich 
möbliertes Zimmer mit Bequem⸗ 
lichkeiten. Angebote unter 826 
an die L. Ztg. 13798 


Bi tes Deutfh pr., 
für [fort gehuchl. Zu melden 
von 9 bis 11 Uhr vormittags bei 
Hugo Geisler, Rudolf⸗Heß⸗ Str. 
21. 18681 


torlayen find zu eſchſen an den 


mann If Mitglied dee’ 5 Er 
Er Mana %%% 
aden in Kenninis nelel Berfonalamt rei, Meiſterhausſtraße 228. Famjflle. 


Angebote unter 827 
ig. 13803 


ortanlagen unleter an die L. 3. 


Tüchtige Kraft zum Beſuch der 


michiler Campe, übrig? Stadttundfhalt | N Möblierteo Zimmer Im Zentrum 
1 ſucht irma] Möbliertes Zimmer im Zentrum 
u Wöffingere beulſche weißt, Such per lelort ein tätiges Urania Abo Lille, Stk. 10.|lolort nelumt. Angebote unter 


819 an die L. Zig. 18773 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Hausmädchen 


mit a be (ann zu 
Haufe ſchlafen] u, ein deulſches 


Kinderfräulein 


bis 80 Jahre alt. 
. gen bel Frau Wadi 
Aach le Dan 
penheimerſttaße 93. 


lich ſehr erfreut von dei 


die ihn unferer wenn £7 
das Stablamt für Dei 
Im en, unternim| 
nd Gehtraining, das | 
n it. Der Heine Gumnd 

nbad Ift für üben mit 

auserlehen. Die nötig 
ebaut, jo daß det Sag! 
„ Bogtraining unſeret 
lb, die ja nach dem | 
intag befonders eiftig 
1 8. November ber bat 
ig det Gegner in der 
ie Kameraden haben fi 
Im Training unlerer 


ein 
zu neben. Ebenlo int 
lan. an dem die. Berli nitor 
nann genen Lihmannitä 
gen werden, „Bi: 
von Seidler in dung Werke ne e 


1 zunänglid, wir wi u U U 
0 und che 


Stenolypiſtin ſucht fofort S. Je⸗ 
iin & J. Rudomin A. G., Fern. 
lotecher 220.07, 121.74. 3800 


Bertreter, bei Privaten eingeführt, 
und Bez.Vertr. für neuen Alles⸗ 
ſchärfer überall geſucht. Ange⸗ 
bote unter 801 an die L. Zig. 


Lauſburſche mit deutſcher Sprach ⸗ 
kenntnis gebe Zufgriften uns 
ter 611 an die L. 31g. 13759 


Deulſchſprechende Frau für 2— 
Stunden vormittags täglich ge⸗ 
lucht. Gen.⸗Litzuann⸗Slr. 105 
Suche Verkäuferin für meinen 
Galanteries-Einzelhandel. Toni 
Ducch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 198. 


ellengeſuche 


Kutno 


unlere Anzeigen ⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von jeht an im 
Anzeigenbüro „Oft“ 
Dauptſtrahe D 


dler werden auch Zeltungsbe 
ftellungen angenommen. 


fiher Im Nechnen und mit 
Säreibmaldinentenntniffen 
per Jofort geſucht. Angebote 
unter 701 an dle L. ig. 


Olympia Büromaschinenwerke AG, 
Kundendienststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Rul: 10812 


— a a SA LE DSB | 
Bürokraft, mit der Buchführung 
und anderen Bilroarbeiten ver⸗ 
traut, int, Angebote unter 
799 an die . Ztg. 13701 


Buchhalter, der mit der Durch. 
ſchreibe Buchführung vertraut ift, 
fündenweſfe täglich, kann ſich [or 


Malerarbeiten 


führt pünttlih und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets otwa 25 am Lager 


ene. meiben: Ligmannfiadt, Hu: > MM Wanderer W. 24 Lim. 2.650. — RN Artur Wagner 
bergen Kine Ende cle th 1 Fab k , 4% ef del Seenland e Wanderer 2.8 Im. 4 80h. — ä 
m Flat 1100 Lim. 2.700.— 

Flat 1100 Lim. 2.950.— 8 
dung .Horhbaufechniker |) Setonändiger Mebereiiter IM Ha 1m ert e Autoreparaturwerkstätte 
1 ung ker. Jim mögtiaft Bafeigen Untitt aut, Bewerber e a a gg er ST en Fiat 1500 Lim. 2.900.— „ e n e Und’ eß 

n 


Abrechnung ſeln. 


gt na ch e der Baumwoll branche Aller. Nee 229 — = H. & A. Schulz 
8 NS Tegen leine deuter und Herrenwäſchebonfebtion pel Olympia N. Aft 2.20. — „ Ligmannftedt Beleveicjtraße 140 
15 1 4. Kutno. Bewerbung mit Lichtbild und viele andere 
tien ant 


lu 
ab 1. November geeigneten Poſten. 
Gfl. Zuschriften unter „G. K.“ an die 
„L. Zig.“ Pablanice, Schloßſtraße 16. 


rflüffig! 
eifel 


verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automobile 


Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


a & Wilhelm, A 3 i 

och. und Tieſtau, nze gen 
Eberswalde b. Berlin, Elſenbaunſtraße 8d a. beleben Ihr Geſchäſt, 
fie führen Ihnen neue Kunden zu! 


— nn nn m ern 


rang In allen Gassälten und tel de L. L 


—— — — — 


Berfammlung der Einzelhandels Kaufleule 
| Amtliche Bekanntmachungen ae Wapler, Schreibwaren und Bütodedac) 


Heute, Donnerstag, den 24. Oktober 1940, pünktlich 


Anordnung ü um 1430 Uhr ſindel Im Mlenarfaal der Unduftrier 

ung über Prethe un Schneidergewerbe und Handelslammet. mee Hermann.Höring« 
Auf Grund der Verordnung über bie Preisbildung] Straße 4, die 1. Wadhableilun; . für Par 
In den eingeoliederten Oftgsbieten vom 20. I. WB bier, Gohreibwaren und Bürobevar] der hieligen Ein. 


ane 1 | und der mit vom Herrn Reichs- |delhandels.Raufleute ftatt, 
zalthaltet ! loungsitelle) Poſen eriellten Er Es ſprichl der Geldältsführer der Wirtihaftogruppe 
mächligung ſeze Ich für Mabarbeſten Im Schneider | Einzelhandel — Fachabteilung Papier, Shreibwaren 


gemerbe in der Stat Litzmannstadt ſolgende Höchſt⸗ und Bürobedarf — Hern © 


preife ſeſt. ellmer aus Berlin 


über ale Sie Inerdjierenben um atlueien ragen 
8 1 RN Hk, alle e 
A. Berti) eule dieler Fachabteilung If 1. — Bitte bringen 
eek en ele der leide, e 5 erlchnekdere! e auc dh e gi mil 

1 8 eifhafiofammer Wartheland 
wee ee Unterobtellung, Elnjelhandel 


8 1 II. 1 75 Bee e 
ur bie Anfertigung von Gejellidaftsanzügen dürſ⸗ detelefburg 
ten folgende Schlaf en waben e i 


Versammlung für die Einelhandelstaufleute 


für Frack bis zu 505% 
für Suck Bis zu 2% der Fahabteilungen Lebergalanterſewaren 
eee ene und Kunſigewerbe 


Selene teilte Fe 


— Freitag, den 25. Oktober punktiich um 10 Uhr vor⸗ 
ae eee mittons, Findet im leinen Saal der Induftrie und 
ü Er er Hanbelstammer, Lihmannflabl, Hermann, Göring. 
Wertigungsprels "fie 1 Weſte 2 traße 4, die 1. Fachadſellungeverſammiung der 
Kreisftufe J. . 12 4 bee e Revergalanferiewaren und Kunfiger 
= werbe, fiat. 
RE &s pri ber, Oeinäfiführen dene 
fertigungpreis i gruppe Einzelhandel (Fachabteſlung Ledergalanterler 
eee eee Iange Beje Paten uud Kunftgewerbe), Herr An ze aus Bekl, 
1 
1 


über alle Sie Intereifierenden und afluellen Fragen. 
Er wird auch über feine Beiprechungen in Polen, bes 
züglich der Preisgeſtallung berichten. 
Das Eiſchelnen aller deulſchen Einzelhandels⸗Kauf⸗ 
leute dleſer Nahabteilung iſt Pflicht, 
= 0. Bilte bringen Sie auch nach Möglſchtelt Ihre mit⸗ 
Bertigungopreis fur 1 Wintermanlel auf "Watteln [arbeitenden Angehörigen und Angeltellten mill 
Beeisftufe |... Bi RA Wirtihaltofammer Wariheland 
— 2 Unterabtellung Einzelhandel 
Bezirtsltelle Linmannkadbt 
Fachgruppe Kunſigewerbe 
Papler, und Splelwaren 


telsſtuſe 


i 
Verlangen zt für 1 Sommern 
Betten 

U 


. 


De 
B. Fertigungeprelſe für die Damenſchnelderel 
ee e 1 Koftimjade l 1155 
Pretsſtufe 1 . DRK 


* i 3. U. Böger 
ferligungspreis’für 1 Eommermantel Fre 
ee ee e. Neimstolonalkund 
* — Die, e des Nelchstolonlalbundes befindet 
III CR ſich ab 26, Okiober d. J. in ber 
Wertigungspreis für 1 Wintermantel aden e de 2. 
Beeisftufe I. . - 3. — .. Kameraden wollen daſelbſt die fälligen Monatsbels 
4 2 8 träge einzahlen, 
2 175 80— . Der t. Krelsverbandslelter 


„ W. Rente. 
Die Eingruppierung der Gäneiberbetriche in bie ® 1 


Selatujen erjolgt Bun den Negierungspräflbenien 
1 ‚erwachungeltelle) auf Vorschlag der Schneider 
nung und Handwerkskammer, 


Amtliche ddenanntmachüngen 


der Stadtverwaltung kimannſtadt 


mu Genehmigung des Heren Neglerungspräfben« 


8 8. 
Sa ee mir vor, in volfswirtfhaftfih gerecht. 
Aachen fallen Anonahmebemilligungen von biefer 5 
(mordrung zu ertellen, ten in Siämannitapl vom 1. Oktober 1040 tritt mit 
4 Wirkung vom 1. November 1940 die nachſtehende 
geber Bettlebeinhaber iſt verpflichtet, in einem dl in Nraft für den Bereich det Stadt Litzmann ⸗ 
Kundentaum an beutli e Stelle vie für jel- ſtadt in Kra 
nen Betrieb geltenden Preſſe anzubringen, DOrbnung 
9 5. für die 
Die Anordnung tritt mit ſoſortiger Wirkung in Erhebung einer Gemelndegelränkeſteuer 
Kraft. Die Iehoeehten -Höftpreife gelten auch für in det 
alle noch nicht ausgelieferten Arbeiten. Stadtgemeinde Lifmannftadt 


Alemanpſtadt, den 18. Ottober 1940. Auf Grund des g. 3 der Deutihen Gemeindeorb- 
der Sienleruugepeäfbent. Jgd nom 30 be 36 Pe 1,6: Knabe 


70 und de des Preuſſſchen Rommunalabgabenr 
Prelsüberwachungeſtele gesetzes som I Si 1155 n_ einer e 

SFT veltenden Faſſung wird für den Stadibezir mann 
Ausgabe der endgülligen Volkstumsnuswelſe abt salgende Cen e erialien: 

Die Zweigſtele der „Deutihen MWoltstifte" des] Pie entgeltliche W don Mein, meinähnfihen 
Sandtreiles Lihmannſtadt, Adel b 108, und welnhaltigen Geltänten, Schaumwein, ſchaum⸗ 
del in der Zeil von 8 bie 14 Uhr die endgültigen weinähnlſchen Getränken, Trinebranntweſn. Minerals 
Sottstumsausmeile in den nachſtebenden Tagen aus: |wälern, Tünftiih bereitelen Getränten, fomie Kc las, 


4 245001245000 |Kallee, Tee und anderen Auszügen aus pflanzlichen 
r Stalen aum Berger’ an Ort und Eiele, Insbelonbere 
an Wiitlmoh, dem 80. 10. 40 von 248201240500 Ste eat“ und Echantwirtiäaften und on fonitigen 
am Donnerstag, dem 31. 0. 40 Ställen, wo berarlige Getränfe entgeltlich verabreicht 
am Ftellag, . dem 1. 11. 40 von 240801249909 |werden, unterliegt einer Sleuer nad Maßgabe dleſet 
am Sonnabend, dem 2, II. 40 von 24050127100 Ordnung. 


keln Lichtbild ab. 9 2 
auch e e e ee Akt 10 g. eg 
unter 5 Jahren ind davon ausgeſchloſlel. Kleinhandelsprele im Sine dieler Ordnung IN 


Der Sanbıat das Enigelt, das dem Verbraucher ſür bay Geitänt 

Zwelgſtelle Deulſche Volksliſte ausſchlleßſich der Gemeinöegeiränteteuer In e 

— jelet mie. Set deren le nen e Ir 

e Beigaben, deten Preis herlömmlicermeile Im 

Hanbdelsregſſter See für Bas Getränt e I h 5 

und aſſee, rone bei ve n adge ⸗ 

eibmannfadt, den 10 Oktober 1940. zogen e eee Wepſenungegeld 
Veränderungen Aach zum stleinhandelspreife. aß in ae Entgell die 


B. 1629: „Lodſcher Plüfh« und e Gemeindegetränfejteuer. bereits eingerechnet, fo it der 
Teodor Finſter, Altlengejell galt“ data en Berftenerung das Entgelt abzüglich der Gemeinde 
dura Bıulzu I Dpmanow Teobor inter, Epölfa Ak. |geträntefteuer Zugrunde zu lenen, 
china), in Lihmannftadt, Hurch Beschluß der General. Wird die Steuer in das Entgelt eingerechnet, To 
eh ee feine Gäfte auf 
ftatut geändert, und zwar bezüglich Firmente ſeſch. die Einrehnung der Steuer in gerlaneier Weiſe (Aus“ 
nung, Bekanntmachungen (8 4) jowie Zu ſammenſehung hang, Berner! auf der Preistafel, 5 B. „Brelfe ein. 
des Borftandes 10). Die Airma lautet jeht: ie Getränfefteuer", 9, 95 hinzumellen. Beim 
Plaſch, und Teppihmanufaltur Teodor inſter, Fehlen dieſes Hinmelfes wird die Steuer nach dem 
Sauen Ale der Borland wee nur nach aus geſamten Entgelt berechnet. 5 
einem Wilglied, zu dem Teodor Finſter In Lihmanns 9 5 
habt beftell it. Der Chateau Marla Finſter geb. Teo 

jald in Ligmannftabt iſt Prolura erteilt 


Sikmannftabt, den 17, Oktobet 1940. 
N. B. 22: „Tertiimerle Karl Steinert, Attlen⸗ 


u entrichten Steuer Iſt verpffichtet, wer 
eüsrpflichlige, Gelränte zum Berzehr an Ort un 
telle enlgeltlich abgibt i ce. 


8. 0 i dfteht, mäß & 1 feuer- 
ge de, Kane erben Eieinert, k: ‚Dis end an Ber nen. 300 Seele 


ee eee bi sgeben werben mit dem Zeitpunkt der Abgabe des 
i Geträntes. 
eee d de Uber die abgegebenen Getränke hat der Steuer. 
ain iel N ri monde e M zu machen und dieſe 
Punch Generalverfammlung dom 25. Juni 180 Mn die monatlich abzuſchtlehen. 9 5 


alaafı 1155 e e Degen Bas 555 Der Steuerpflichtige at bie zum 10, Tage eines 
Il. 


trieb von Tegtile und ein- Jeden Monate die Getränte, für die im vergangenen 
en like. eee von ie LE e e en AL LU 
an anderen Induftrien und Handelsunternehmungen. a en e 
Der Mulfihiorat besteht aus 6 Mitgliedern. Der Ber. [anmelden eldung anden dem Sleleepſt huge oder 
1200 e e en dre deilen Wertreter mit einer Bescheinigung der Richtig: 
gelen gemeinfam zu zweien. Karl Ender IR Pen kell und Bolfftändigteit zu verſehen. 
hender bes VBorſtandes, Karl Steinhagen i aus dem 0. 
orftand ausgeschieden. Die Yweign enerlaffung in! wenn der Steuerpflichtige pie Ihm bunch, dleſe 
Algmannftabt It aufgehoben. Sieuerorbnung auferlegten Pflichten nicht erfüllt, ins- 
che U feln e e e e mi 
fihtigen Getränte ech 
Aftenifihe nnd ed e. werben gls Lene an, 55 Bi Eteuerfautd geschätzt 
2 una Dei ſehi werben. 
en el on Itammer 1 bes Sandperihts bud u Ns 
mannjtabt auf den 


12. November 1940, 10 Uhr, Der Erteilung eines Steuerbeldelbes 1 es nur 


bar, wenn-elne leuertfärung e e obet 
1 en, If. In dies 
ce ne een fen Füllen beginnt die Rechtsmittelfeift mit dem aut 
EG SE a ir Juſtellung [olgenden Tape, in allen übrigen ge 


ler en Eingang der Steuererklärung 
Nacht Angeſtellter Vonls Kulte. . den Eingang 


ae ge Aalkon ol, u 
Be da enen die Heranziehüng sur Steuer heb bem 
S elde binnen einer Friſt von vier Wochen 


geladen: 


Ehefrau Klara Hanufh geb. Urland. 
Geſchäſtoſtelle Fer Einſpruch, der Ihriftlich einzureichen it. bei dem 
bes Landgerichts Sihmanvftabt Oberbürgesmeiller zl. 


dem Sienuerpſlichngen binnen einer m 


2 Wochen dle 
ten in Ligmannſtadl zu. 


mit dem Steuerpflichtigen 


u enttichtende Steuer (3. B. ül 


Ergebnis de 
verändern, 


dem Steuerpflichligen mi 


810, 


Gelpjtrafe Dis zu dem nach dem 
geſetz in Verbindung mit der Berorbnu 
mögensſtrafen und 2 vom 

. 4% und eiwalgen 

Fe en beltraft, fofern 
e 
w 


eil it. 
9 11. 
Die Steuerorbnung tritt mit dem 
1940 in Kraft. 


2igmannftabt, den 24. Ottober 1940. 


kB. gez. Dr. 


zur Getränfejteuerordnung 
der Stadt Lihmannitadt 


d Aumeldun, 


vom 24. Ollober 1040 
Auf Grund des 
einer Gemelndegeträntefteuer Im 


gende Wusführungsanweilung erlaffen: 
Artitel I. 
Anmeldung und Zahl 


Ort und Stelle, Insbefondere in Ga) 


die Gelränte, für die im dergangenen 
Sleuerſchuld entſtanden it, Bel. 


delspreſſen anzumeldel 


n. 
mit der fe der, 


tung bei der Stadthauptkaſſe ei 


Artitel II. 
Kleilnhandleptelſe. 
Steuerpffihtiger Kleinhandelsprels 1 
gelt. das für die abgegebenen Getränte 
um A en Enigelt gehört 
bienungsaufichlag und dle 
Ariſtel III. 


jertaufobuhes und eines 
iet. ichen und, Gertaufsbug, Linnen 
deren 

Gemelndegetränfefteuer 


HEN find zur Ki! eines La, 


notwendigen, 


Steuerpflichtigen zu erſehen find. 


Durch Elnſpruch und Beschwerde wird die Mer- fate bei 
ypflichlung der Steuerzahlung nicht aufgehoben, 8. Das Vertaufsbuch muß die im Laufe eines ſede 


Zuwiperhandlungen gegen die Sede b dielet 
Steuerordnung und die dan dem (Ober- Bürgermei⸗ 
iter erlaſſenen Auoführungsbeftimmungen werden mir 


6. 2 1024 (chen 
päteren Andefungen zuläffigen 
nicht nach Jonftinen Ge. 
en eine höhere Gelbjirafe oder Breifeitsftxafe ver 


Der Oberblirgermeilter 


Wusführungsbettimmungen 


1. Wer_ Steuerpflichtige Getränte jr ze 


dem Stabilteueramt, 
Abt. Gelränteſteuer, nach Art, Menge und Kleinban⸗ 


ben. 
formulare für 10 Steuerllärung ſind del dem 
0 ind Erllärungen fofort ber Oberbürgerme! 


rung 1 die geschuldete Steuerſumme ohne Aufſorde⸗ 
inzugahlen. 


eträntejteuer ſelbſt. 


Busführungspffiät 

1. Die nach g 8 der Eteuerorbnung ftei 

jerbuches, ein 

reisperzeldhniifes n 

dern verbunden werden, wenn die für bie|bianice) im eigenen Heim, Shiflittahe in Dont: 
0 


ohne Schwieriglelt aus len ind eſchüftsbüchern 


Gegen den, Beschluß, des Oberbfirgermeiers Meptjeröffnung vorhandenen Beftanbes der fleneriffichtige 


it dem eriten|Getränte zu beginnen. Jede Pieſerung weiterer ſteuen 


Tage nad) erjolgter Zuftellung beginnenden iet von |pjlihtiger Ositante ift mit Angabe det Kieferanter 
eſchwerde an den Neglerungsptäfiden« bes a der Sieferung, der Menge der Gelränft 


der Zahl und Art, ſowie des Rauminhalts der Ge 
ondeke einzutragen, 


Tages für abgegebene Gelränte vereinnahmten Ent 


Der Oberbürgermeilter It ermächtigt, dle erforder. del) elf eina he und ena 
ungen Ausjührungsanwellungen au erlaffen; er fann 
jereinbarungen Über die ee 
ber ihre Beredinung. | SG) 

älligtelt, Erhebung, Baufhalierung) tteifen, ſowelt 
Bise bis Sefeerung veeinjaden un das dee 


A Wein, welnähnliche und welpe ‚Getränte 
b) Schaumwein und Ihaummelnähntihe Getränke, 
Teintbrannſwein, Weinbrand, Litöre, 
Mineralwaſſer, Limonade, 
ae Ralao, Tee. 
ach jedem Monat If. das Verkaufabuch abzu 
ſchlleßen. Die monalſich abzug hende Steuernachwei 
fung (8 5 der leite nung) muß mit dem Verlaufs, 
bug übereinftimmen, 
Mufter für ale] und Vertaufsbuch find im 
Stabifteueramt erhältlich, 
Das Preisverzeichnis hat den Kleinverfaufse 


cht weſentlich 


mmunalabgabens| preis jeder Getränfcatt nach den verschiedenen Maß. 


mg Über Ber. | cinfeiten zu enthalten. Es Ift durch kegelmäſſige Er 
gän, ungen der Preisänderungen auf dem laufenden 
zu halten, 


Artitel IV. 
Steueraufſlcht. 

Den von dem Dberbilrgermeifter mit der Steuer⸗ 
aufficht betrauen Perſonen it der Auftritt zu den 
Beiriebsräumen zu geltatfen und Einſicht in die ge⸗ 
9 05 Bücher zu nen Die Nachprüfung des 
'anerbeftandes Ni ihnen zu, ermöglichen, Rechnungen 
ehrt andere Belege find ihnen auf Verlangen vom 
zulegen. 

Jeder Steuerpflichtige AM verpflichtet, dem Ober⸗ 
bürgermeifter auf beftimmte Fragen, die ffeſſſtellun⸗ 
S über die Steuerpflicht und über die Höhe der 

teuer bezwecken. Auskunft zu erteilen. Dieſeſbe Bere 


1. November 


Marder 


9 der Ordnung für die Erhebun⸗ pflichtung liegt auch solchen Perſonen und Flemen 
fer. Glabigemeinde Bee be 1 
A arahladt ves 91 Aga 1040. wird. diert fol |vertauf-an andere Perſenen liefern, 


tränte zum Zwecke des Ablatzes im Kleitte 


Artitel v. 
Gewerbeanmeldung. 
Wer feuerpflihlige Gettänte an Verbraucher ab. 


181 an a hat biejes innerhalb 8 Tagen nach Intraltirelen 
und Schank. Per Ordnung oder nach Eröffnung ves Betriebes dem 


Wiriſchaften und an fonftigen Stätten entgeitiih ver. 
are e ee ee ee e e e ee e r d e ds 


mäß 8 14 ber Gewerbeordnung für das Deulſche N: 
ift he Anzeigepflicht 8 s 1 


titel VI. 
Erfah und Erfiattung ber Steuer. 
Zur N außergewöhnlicher Härten kann 
ilter in belonders gearleien Einzel 

fälten die Steuer ganz ober tellwelfe erlaſſen ober ern 
Steuerertlä- ftatien. 
Litzmannstadt, den 24. Oktober 1940. 

Der Oberblirgermelfter 

In Vertretung: 

gez. Dr. Marder. 
ormulare können am 80, 10. 40 
fageteritrahe 2084, 1. — Abtei 
lung Getzänteltener — abgeholt werden, 


Monat elne 


Mt das Ente] Die erforderlichen, 


au zahlen IB: in Giabifteueramt, 


Tlichtigen 


ıpiverfammiu: 
Am Sonnabend, dem 20. Oktober, findet um 20 


auch mit an Uhr die Hauplverſammlung ber SG. Sturm 21 (Par 


Einhagungen Alle Mitglieder werden de det ort Done 
dez nerstag bis Sonnabend, in der Zeit von 19 bie 21 
Uhr Im Vereinsheim zu eriheinen. 


jetriebs« Der Bereinsführer 


Verloren 


Neuer Ladjhuh in der Meifter« 
lade gad verloren. Der ehr 


legen Belohnun; ab; juger 
ben. Elaine Tot 20 w 31, 

fe. 13786 
Ausweis der Deutihen Volks. 
liſte Nr. 65021, Anmeldung zur 
LEN Einwohnererſa fung 
er Elli Quiram, Meiſterhaus⸗ 
straße 70, verloren. 18791 


Ausweis ber Deulſchen Volks 
lite 59177 der Sonla Haufig, 
Schlageterſtraße 200, verloren. 


Grenzpaſſterſcheln 1044 des Sta ⸗ 
niſſaw Zdunek, Baltrumftr. 25, 
verloren, 18771 


Anmeldung zur e Ein: 
39 0 05 fung er Zoſſa 
wierzchomila, Alexandrow, 
glerzer Straße 12, verloren. 


Ausweis der Deutihen Volks. 
liſte mit Lichtbild Nr. 514 920 
der Roſalie Flöter, Lagerſtr. 26, 
verloren. 13780 


zur polizeilichen Eine 
wohnererſaſſung des Upolonarn 
Gogolewfli, Tuſzon, Zeromfti⸗ 
ſtraße 18, verloren. 9781 


Ausweis der Selen Volts⸗ 
Lifte 242 952 des Richard Meiſter, 
Neu-Sulzſeld, Löwenſtädter Sir, 
16, verloren. 19782 


Bezugausmweis für Lebensmittel, 
roſa, des Alfred Banicli, Mün⸗ 
dungſtraße 69, Süd, verloren, 


Ausweis 61297 der Deutihen 
Voltsliſte des Georg Kazimir 
Pohl, Spinnlinſe 118, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte der EM SHenichte, Dorf 
Nomblen, Gem. Alexandrow. 
verloren. 13798 


FEC 
Anmeldung zur pollzellichen Eins 
wohnererfaſſüng der Zennona 
Nawrocka aus Stavenshagen, 
Kreis Kaliſch, verloren. 


Verlangt 
in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 
Kismannitädter tg. 


Berliner 
Auſtrirte 


Bilder von der Front, aus 
Addis Abeba, Padua, Berlin, 
Mittenwald, Bessarabien, 
Rumänien, USA., Paris, 
Amsterdam, Tokio usw. 


Neuer Roman 


von Maria von Kirchbach: 
„Ein Walzer in dunkler 
Nacht““ 


Neuer Tatsachenbericht 


von der Arbeit unserer 
Wochenschau-Männer an 
der Front 


. In der gleichen 
2. Das Lagerpüch hat mi 00 1 
Inftafttrelen wer ee e des bel Zelt werden auch Neuanmeldungen. SET 


Daubfagung IN. Folge 


Nach Überführung zur letzten Ruheſtätte unferes Heben 


Alfred Gohla 


danken wir auf dieſem Wege allen Verwandten und Bekannten, die 

un Ban ae den dn er Deren Dollar 25 [Stadt ſp ark aſſe L i tz mann ſt adt 
eritein für die mitfühlenden Worte des Troſtes am Grabe, dem Be N 

triebsführer und der Geſolgſchaft ber Baumwoll⸗Manuſeltür Gampe Hanpiftelle: Meitechausftraße 205 
& Albrecht jowie den edlen Spendern der Kränze und Blumen. Zweigſtellen: Srlebrichſtrape 3 Ruf; 209-57 


Schlachthof Ruf: 180-18 
l Hinterbliebenen Seiefenplah 5 Ruf: 269-36 
TIEREN ENTE 


— Döll für 
Tann on ron mac ses deulſhe Ander 


Schwtegerlohn um ‚rieger 
| "Johann Pufch || Beerdfgungstnftitut zn Easter 149-41 
In ar nie teuren Verftorbonen findet Heute, 5 3 — 


den 24. Ottob 12 Uhr von det Leſchenballe Wı * japter» und Schreibwaren Bean Tyber, komm 
Nee kane be mec Sf ans Rat wer Stecknaneln und Bürobedarf Sehe ere 106-33 
dle teonernden Sinterbiiedenen f Bubikopf- Klemmen | —— 
der betannten Marte „Er+ Ka“ 
dete Fa. E. 4 A Kardinast ORNIG -Sonderschäu una noch heute von 10—19 Uhr 
2 Lr He BL Zufahrt Generalverireiung: 
mit der Steahenbahn 4 und 7. 


aan ee Ze Joh.G-Beinharde 01-04 


Bauklempnerei ie. 152-43 


Inmannhadt. Breslauer Ste. D2B4 


nudar 


Sch garen 

Al red en eee e de Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 1044 
exjendungen ab RL. DO bei Borstel 

Be 

fagen mir allen, bie uns anlähtig feines Hinſchel. S ———— ür Wärme: u. Kälte - 
e ann Na ART as Si —— | Tjolierungen " mern, ldd, 5 25930 
Innieften Hank. Ganz beſonders danten wir Herrn ötlberitifte res 105 ena. ErharbBeye-öte 70 

Pfarrer Chmieliniti_vom der St. Franzlskus-Kirche vat prompt lleſetbat. 


— — — — 
ie Die den d . am at be r Theodor Peters & Co || Kanalisations-, Wasserleitungs- und Heizungsanlagen _ Ruf 


- edlen K nd BI penbe 
e e lee guete N Nobert Ohsoling n 


— il lymannltadt, 
ne aut Stel Faroferiefabrik Hugo P. andren 163-70 
1 f Gä t 0 fehren Böhmiſche Linie 47 W. B. werben betten ausgelührt Ruf; 

PAR Böärtner& 82 > . 8 hal Runen Zoilattenpapier Pismanmpäbter 
une A Filiale: Mdalf-Aller-$. 275. Arte, Fin Pia. TE Eller Kartonagen gal Paplar- ud Verpackung md. 121-33 


gründet 1888 billig zu verlaufen. Babenber⸗ diefen 
er Er 12 (Ende Meikerhause 
- - fake) 8611 


Ihre stattgefundene Vermählung Vochwertige Kunftdünger und Lanoͤmaſchlnen 115 


geben l 1 A S oben „Landbedarſ“, Inh. Philipp Wolff 137-72 
Jenny Zubeil, geb. Mitza „Kulmitz“, „Stella“ u. a. || Sihmannktabt, olj-hliter-Gteobe DR, 


lachen · Buet Verkauf vom Lager und waßzonwelſe durch den 


"0 Gelfent 11 2 
#3. Slhmanuobt ane KARL JANICK Malerarb eiten EN eee 277-36 


Bihmannltadt, Bulclinte 132 
W son nils bitch Geraruf 180.40 — — —ͤ— ä. — — 
t e ann ——— ei er 
ix || r ee ereter 3 99-30 
Marta Lenz r = Br Meferm: . Mafhinenichlofierei .es fee © 
‚chsteine 
dude Alois Solbach (Behesische Biborschwänze) | 
2 Strangfalzziegel Großhandlung 8. Frytt & E. Ende, Lit wannſtadt, Clawfewipte. Lil 
Grat Verblendklinker Me ls bietet Wellen, iel 28 05 Gauben Speltee. 08-77 
Klinkerplatt 
Bikmannftedt, am 20 10, 40 Pitukasadhtein „B* 
für Straßen, Glolszonen, Gohwe- 


Keblamen und Beleuhtungen 2 Neubau und Reparaturen 
ge, Brücken Durchtahrten u. 4. . 3 „ Schulg· 
Das bekannte Trockenlichtpauspapler Bitukasadsteln „OB“ Neon ⸗ nannte fill. Af. K one un 178-08 
für Garagen, Tankanlagen, Ma- 


Berlin 


schinenhallen, Werkräume u. & nn 


gu. Bürgersteigplatten 
rin; a 2] N Fi & 
im Einzelhandel || vr Papiergroßhandlung r . 193-28 
E ee 1 Fachgeſchäft ERWIN RUPF 
Astor Sue Radios Ben mu Morf-Hitler-Strabe 108, Ruf 142-20 


‚Allelnhorstellört 


Lichtpauspapierfabrik „Ozalid“ Silze und Silzwaren — ä⁶́ä—— . . 


Litzmannstadt 
jeder Art empfiehlt Seeber Uatenntnban. . 
Anzeigen ee ten a Nundfunk⸗ . P 3246-90 
9700 Ihr Geihält, fr a Ku A a 
fie führen Ihnen neue funden zu! g. 5 Schrelb⸗ 5 Hebenmalbinen FR 1 137 54 
Alex Bluschke, Eigmannhabt, ‚Seth E K je m 


Das größte und älteste — . —— —H: n ——ů—̈a—M 


E cb e Solinger Stahlwaren „5, $tuRer, 171-84 


a nn 
Gebr. B. Un H. Friedenstab Spinntrommel Neuanfertigung und Reparatur 5 
Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 208.29 Dadedjen ei . 9 210 39 


— Fiaufnefuch g 
N pielplan der Libmannlädler Fülnubenter von heute 7 —é Theater au Litimannftadt 
+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt ee 0 2 N 
Stübtſſche Bühnen 0 


& 


—— für N M 
Komm Gd Lern. I U d 11 N] 
Casino ® alıo Patası uus gebrang, ih eren Heute, Donnerstag, ben 24. Okfober 1910, 20 Uhr, ausverkauft 
Ein Epiyenfilm der If ue anne und Stmmung Theo Finnen, Hau, Kemp, Sinyebot unter 808 an Die . din. e den Wants Ae 


» witiy Bi „Luna or Isar — rechts der Bpran“ Alta Benthefl In, 
‚Schluhattord eu a Serien b Welke bene „Was wird hier Treeltag, den 26. Oftober 1140, 20 Uhr 
Sonntag, ben 100. 18 hr Woptfrele Miete, Vorltellung für die Wehrmacht, freier Rartenvertauf 


Slerresarund Sarnen — wie es wirklich I geſpielt“ 
Warenwagen Wie digt mil Der Uebe 


Deli Europa 3 Beginn, Gloria Palladium 2 — 
Buldlinie 123 Scylageteritzahe 20 1 Ser Morheulungen in ueber 7470| Wöhmiie Kunie 16 aufs Näden von Teztilgroßhand» Sonnabend, den 20. Oktober 1940, 20 Uhr 


f Teſine, Rialie I. ee, eee lung zu taufen geſucht. Unger Wahlfrele Miete Freſet Anrtenverfauf Die Li. 
Wiener Trent, if cl zur. Meine Tochter Donau 5 0 1 : { 
. „| ele unter 700 an die L. 345. Spiel nicht mit der Liebe ne 
Geſchichten I der Banduc J l „ lebt in Wien ſchiſſer ni mit Muſſe von Richard Kehler SH 
Roms Corso Sonn lag auch 140 Mimoen Mau! Aal von er rem ptechſt 
era 4 ene cr. l In allen anderen Busche 176 Nenig- Vente Sul. "N Se saufen a . Sonntag, ben 27. Otlober 1040, 20 Uhr — 
n — Alles , , b. gehe . Korda. e e Wahlfrele Mee Freier Kartenverkauf 18.7 
=; { e I 0 B 
tant Ahr mitt Schwindel | Sonntans un . erte Wiel) Mau ae Aae tie . Nochmalige Wiederholung! — 


| . 7 

An. und Bertaufögeihft Schaufpielerin 

I. Herrmann & R. Struse eee Scha! 
Weifterhausitrahe 202 


Burgerſchſttengilde Litzmannstadt 
— — 
Am Samstag, dem 28 d. M., findet 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Schrott und Metalle alte Wlajdjl 
nen, Cumpen und Papier 
Haus Händin 
Otto Rana 
Boufänderiinahe 30 Aut 120 


— * 
Labentilh, Regal, letzteren mög⸗ 1 
an mil en ober kKameradschatisabend 


Kanne, au b ate galt. verbunden mit Melt Sin u. Bretz Perlerente 


bot IH an die Eiſenwarenhanv⸗ 
lung B. Neurode, Adolſ⸗ Hitler Hatt. Unfang um 18 u n Sinnen Karten pieles werben 


Str. 167, zu richten. 18775 


Gafftätte Meifterhaus 
Tüglich ub 18 Uhr 


Gerd Donath. 


Baby-Wollwäsche 
Baby-Sweaters bei 


ADOLF-MiTLEN- 


Das Haus der zufriedenen Runden / 


Der ſtaatspolitiſch wertvolle deu 
Film der Terra⸗Fülmtunſt Aleibenglangvereim mit feinem ſingenden ‚Musikplanten deut 
El. f 2 deen „Electrola“ » Verkautsatelle gefd 
ab morgen, Freitag, Alla Unterhaltungs-Ortheſter nAlezander e . poln 
1 v K ee Fange - ——— 
werben gebeten, Areltag, den 
3 “ A BD 
„Rialto 0 Sue n Darbteher Wer lehrt elner Baltin aus Eſt⸗ Moderne Leuchten n } Lebe 
Singftunde ee eee eletkro-Suſtalatiensmatekial 
. 55 1 Vereinsabend und Beſprechung bes Gtiltungsfeftes an die L. Zig. 18701 in großer Auswahl auf Lager 
% recht zahlreich und pünttli Ju He m 5 Dazu ein reichhaltiges Lager an: 
= — w A Elektromotoren, Ventilatoren, 
„CORSO“ Strickwaren aller Art [ e ch, guat Se er u 
Kindervorſtellungen Strümpfe, 5 anoſchuhe ftunden 17.30-18.30. 18806 tafeln, Mehinftrumenten fall 
7 : db ; 
„Die Saubertife” Damen“ u. hertenunterwäſche ne age 2 ARORR Si 
„ochnerwillchen Und dle 7 Jwerge 22 Kaufmännischer Angeſtenter, 80 „FERRO-ELEKTRICUM Zub. Paul Zauder 
Ba ya dr br n r „ Peru ine zrmpauıf Sümannt, mil;oite Sea 123 im Sol Bi 
a vi el irn ee | . Serre 199 Huf 22113 | ned, arzt. et, une —— a 
825 an die L. Ztg. 13797 
Echte Orientteppiche 
6 Uotert dle N in allen Größen empfiehlt heit 
erste deutsche Flaggenfabrik Kt en e der 
8 e uc Richard WAHRE | | mı 
Inh. 2 it Ss ern 
Luk s OR. o 
‚Adolt-Hitler-Straße.153, Hof rechts — Ruf 102.52 eo eat ee Die beiten Helfer beim Einf 
Immeriüger m Noberie, 
0 1 e Rreleider Strahe find die Anzeigen in der Litmannſtadter Selfun: 
(Senatorita) d, Beni i Ole regeln Anaebot und Nachirage . Vürgelter Seh 
2 2 13 7 
Wer gutes, wirkliches Qualitäishier trinken will u 
i rl 
trinkt get 
GUSTAV KEILICH’S a 
de: 
zu 


7 g 3 
| : | 
Brauerelen und Limonadenfabriken g 9 5 


Litzmannsiadi Rut: 100.25 Verlungt überall 


Giechomice 
Ruf: Plock 10-25 vorzügliche Fruchtlimonaden 


